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* Die g allen Kais cen erſcheint täglich? Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellungen werden in der Expedition Ketterhagergaſſe No. 4 
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zeile oder deren Raum 20 2, — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Inſertlonsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 
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welchem die Majorität des Abgeordnetenhauſes ihre 
Zuſtimmung verſagen würde. Aber auch abgeſehen 
hiervon ſind die Zweckmäßigkeitsgründe noch immer 
in Geltung, wonach man die gejammten Reform⸗ 


der ſtraffſten Einheit als den allein zufrieden⸗Jübernommen worden ift, vor den Bedürfniſſen des 
ſtellenden Zuſtand anerkennt. Nach den mühſeligen[geſammten Reiches erweiſen. In der Ver⸗ 
und verlangſamten Fortſchritten in der thatſäch⸗ A ung find nur die Keime einer Regierung ent⸗ 
lichen Beſchaffenheit der Armee, welche ihre leider halten; kaum wagt man noch jetzt in der legalen 
immer noch zu Er Mag Geſtalt in den Bene Sprachweiſe von einer „Reichsregierung“ zu 
und Budgetverhäliniſſen der Heereb ausrüſtungenſprechen. Das Leben iſt freilich mächtiger und 
wiederſpiegelt, ſtellt das Militärgeſetz mit den er⸗ reſpectirt nicht überall die in Worten verzeichneten 
gänzenden Verordnungen das Bild der Einheit] Grenzen, aber in den Zuſtänden der jetzigen 
dar, nach welcher die Zukunft unaufhaltſam Kin e hat ſich auf's Neue die Wahrheit 
das nächte Quartal rechtzeitig aufzugeben, ſtrebt. Die Exforbernifie des Heeres laften ſchwer |beftätigt, daß in mederner Zeit nicht mehr wie 
amt keine Unterbrechung in der Verſendung auf dem Volk; doch das Volk trägt fie willig und ededem die böchſten Formen und die wichtigſten 
eintritt. Die Poſtanſtalken befördern nur fo viele eine nicht gering * veranſchlagende Erleichterung] Grundlagen des Staaksweſens ſich in blos that⸗ 
Fremplare, als bei denſelben vor Ablauf des N die hauptſächlichſten Pflichten fächlicher und langſamer Uebung entwickeln kön⸗ 
Aua tals beſtellt find. nunmehr in klaren Geſetzen zuſammengeſtellt ſind.] nen. Die ſtaatlichen Intereſſen find heutzutage 
Alle Poſtanſtalten nehmen Bestellungen au. Der Das jest abgelaufene Jahr hat uns den für dieſen langſamen und unbeſtimmten Ent⸗ 
Abonnementspreis beträgt für die mit der Post zu weſentlichen Abſchluß der n ea gebradt; wickelungsgang viel zu mächtig. Das Deutſche 
* * e pro I. Quarta 18706 2 find über⸗ Reich kann nicht darauf warten, daß, wie ehedem 
5 Mt. ; für Danzig inelufive Bringerlohn 5 Mk. wunden; bie noch rückſtändigen Ausführungen wer⸗ in andern Staaten im Laufe von Menſchenaltern, 
25 Pf. Wbgeholt kaun die Zeitung werden für den keine großen Kraftanſtrengungen mehr in An⸗ hier auch nur im Verlauf vieler Jahre aus den 
4 Mk. 50 Pf. pro Quartal: ſpruch nehmen und bald wird das Chaos des sie Umſtänden fih die Verwaltung zur organiſchen 
Ketterha bra J No. 4 in der Expedition, icht Gliederung einer Regierung berausbilde. Die⸗ 
Atthäbtilgen rab en No. 108 del den. Guſtav minder zeichnet ſich das ablaufende Jahr durch bie] ſelb ſtarke und ielbewußte Gewalt, welche das 
Henning, glückliche Ordnung des Bankweſens aus, welche Reich geſchaffen hat, iſt auch berufen und verpflich⸗ 
2. Damm Ro. 14 bei Hrn. H. Abel (Firma |ebenfo bedeutend iM durch die wirthſchaftliche tet, ihm die geordnete Regierungsform zu geben, 
Joh. Wiens W e Reform, welche fie mit ſich führt, wie durch die] welche allein die ſtetig anwachſende Fülle der Auf⸗ 
— . No. 26 bei Hrn. C. Schwinkowski, vollendet nationale Grundlage dieſer großen Ver⸗ gaben zu bewältigen im Stande iſt. Die Ver⸗ 
auggaſfe No. 85 bei Hrn. Alb. Teichgräber, kehrkanſtalt. Was vor einem Jahre noch an dem waltung des Reiches darf nicht in einem fortge⸗ 
Langenmarkt No. 26 bei rn. N. Martens, Partikularismus der Einzelſtaaten zu ſcheitern ſetzten Buflande des Kampfes erhalten werden; 
Langgarten No. 8 bei Hrn. Bräutigam, ſchien, hat das kräftige Zuſammenwirken des wenn 2 oh ſo muß in dem Mittelpunkte, 
Neugarten Ro. 22 bei Hrn. Töws, Reichstags und der Regierungen doch unter Zu- von welchem aus das 1 Staatsweſen des 
Paradiesgaſſe No. 18 bei Hrn. Bäckermeister faltig ze Aller zu Stande * Statt der] Deuiſchen Reiches bewegt wird, volle Wahrheit 
Troftener aatlich zerſplitterten Banken, ſtatt des beſonderen derrſchen und an die Stelle der Fiction treten, 
Poggenpfuhl No. 32 im „Tannenbaum“. Intereſſes einer preußiſchen Bank und der Eifer⸗ als ob die re wenn an noch ſo ſtarke 
—. ̃ ͤ .. —— ſucht und des Kampfes der . gegen] Hand eines einzelnen Menſchen ſtark genug wäre, 
6 Neichs⸗ Ha a „ den gen de 5 Reis, um bie gesen 
5 . e e Centralbank, an welche alle übrigen einander ſtrebenden Intereſſen in den richtigen 
Während des fünfzigjährigen Beſtehens ſeit i 

der Ausdehnung auf den Suden at be deaf Bai ne ergänzend edu, Grenzen zu erhalten. 

Reichsverfaſſung manche bedeutende Ergänzung 


wärtige Ei b i Pr 92 2 
daes Eſtillüng hes Johalts erfahren. Das Neid | minblihe Gtärung dich e, meld Inne Ehen 5 


at die 5 der Geſetzgebung für 
as ganze Reichsleben an ſich genommen und 
bereitet auf dieſem Gebiete eine fuchtdare Thätig⸗ 
keit vor, an deren Gelingen wir nicht im mindeſten 
zweifeln. Wie groß auch die Störungen, wie 
. “A 8 bel ie 3 
gen en Zeitver e m ingen 


Des Neujahrsfeſtes wegen erſcheint die 
— 16 Nummer dieſer Zeitung Montag 
end. 


Abonnements⸗Einlabung. 


Unfere geehrten auswärtigen Abonnenten bitten 
wir, die Behelungen auf die Danziger Zeitung 


ut die allgemeinen Grundſäße in Betreff der 
u 


enthalten, ſoweit fie nicht bereits in dem andern 
ebentrwähnten Geſetz geordnet find. Damit dürfte 
ein gewiſſer Abſchluß der Geſetzgebung auf dieſem 
Gebiete erreicht ſein; von weſteren Vorlagen in 
Betreff der römiſchen Kirche verlautet nichts. Die 
Regierung ſcheint der Anſicht, daß damit der Staat 
die Waffen zur Abwehr beſitzt, und nur ihre kräf⸗ 
tige und dauernde Anwendung, nicht eine Vermeh⸗ 
rung erforderlich iſt. — Wie wir badiſchen Blät⸗ 
tern entnehmen, entwickelt ſich in dem Wahlkreis 
Donaueſchingen⸗Villingen, wo für den ver⸗ 
ſtorbenen Reichstagsabg. v. Mohl eine Neuwahl 
vorzunehmen iſt, eine Pepe lebhafte Wahlagitation. 
Als Candidat der liberalen Partei iſt Ingenieur 
Gerwig 5 der durch ſeine Leitung der Ar⸗ 
beiten am Gotthardtunnel bekannt iſt, und nament⸗ 
lich in Eiſenbahnfragen eine ſehr ſchätzbare Kraft 
ſein würde. Von ultramontaner Seite wird ein 
bekannter Sepenplan, Pfarrer Edelmann, = 
geſtellt. Da der Wahlkreis zu einem guten Th 
oliſch iſt, ſo iſt ein erbitterter 


*. 


Aer Vertrauen uweiyuliit, freie I 5 N won, bevor man re dora er. GEB 
ſich nach Friſt als vorherzuſehen wa Als die größte und dringende Aufgabe che Hölung ins Auge faſſen konnte, bei 5 vielen en Biamete get ſich der D. RE“ 
deutſche „ wen ; die Geſe ung tritt uns in der unmittelbarſten Geſtalt entgegen ane e begegnet iſt, daß von irgend zufolge in den Tagen ver den Weisauhisiet ed 
in Betracht kommt, eines ein en Recht e beſſere Organifation der Reichsverwal. weichem Beſchluß wohl noch auf lauge Zeit is dem damals herrſchenden ungantigen Welter ein r⸗ { 

an re und in deutſchen Gerichts⸗ tung. Niemals ſeit dem Anfange des Reiches leine Rede ſein wird. Man hört, daß te, kältung zugezegen, we en der beabſichtigten 
höfen f oe die Klagen aufgehört, daß dem großen in Sachſen und Bayern ſich eine förmliche Agitation Reſſe nech feinen lauen 7 Beſitzungen be⸗ 


er der eines 
deuiſchen Gerichtshofes eine lechmeige N 8. 
übun Dee wird. Wie viel Gan noch 
darüber hin i 


wahrhaft einigen deutſchen Rechts alle unſere In⸗ 
ſtitutionen und das Leben derbe läßt Ks Sn 
voraus ſagen; doch das Reich ebnet die Bahn und 
| ördert das Leben, welches ohnehin ſchon vor der 


pulſirte. 
Auch die Heereseinheit iſt zu einer größeren 
Vollendung gediehen; freilich bleiben auch hier die 
äußeren Einrichtungen hinter dem mächtigen Orange 
zurück, welcher gerade in der Armee den Ausdruck 
— ... ̃⅛ —AN—J— ͤͤůñPir I. 20 


Weſtpreußiſche 1 a 


taatsweſen eine wahrhafte Regierung fehlt. Schon | gegen das Project vorbereitet. Vorläu wird man 
für den Norddeutſchen Bund war es zweifelhaft, fig alſo die Verwirklichung Shen noch ſehr 
daß die in der Norddeutſchen Bundesverf ſſunz überlegen und ſich wohl vorſehen, daß man damit 
feſtgeſtellte alleinige Verantwortlichkeit des Kuuzlerd nicht jo vergebliche Verſuche macht, wie mit dem 
vor den wirklichen Anſprüchen des Lebens ſich als Eiſenbahnge 5 — Die Hoffnungen auf ein Cie 
auß reichend bewähren würde. Zu der Zeit, als die ſcheinen der erwaltungsreform⸗Geſe tze für 
Verfaffung entſtand, hatten die eigenen Begründer die weſtlichen Provinzen in der bevorſtehenden 
derſelben kaum eine Vorſtellung von der mächtigen Jandtagsſeſſton ſcheinen ziemlich gering zu fein. 
Entwickelung des neuen Stagtsweſens und von den Thatſächlich iſt die Vorlegung der Entwürfe in 
Anſprüchen, welche hieraus für die Leiter deſſelben Frage gekommen; es dürfte indeſſen, falls man ſich 
nenn Noch bei Weitem ungenügender dazu entſchließt, daran feſtgehalten werden, daß bie 
mußte ſich die neue Einrichtung, welche ihrem Regierung auf die von ihr vor, unehmende Er⸗ 
Wortlaute nach in die deutſche Reichs verfafſung] nen nung der Amts vorſteher dete, ein Punkt, 
CCG AAA A ACHT FEN PPPPPPPPPPPPFPPPPPVP— 


Naturſchönheiten hat ſich an dem Anblicke gelabt, verſtanden, und ſich gerne an den bünfelhaften 


1 und auch jetzt noch zwingt, mit den Ver⸗ 
aſſen des Zimmers vorſichtig a0 fein. Sobald die 
Folgen biejer Erkältung beſeitigt find, egt es, 
wie wir hören, dennoch in der Abſicht der Härten, 
auf einige Tage nach Friedrichsruhe zu gehen, 
jedoch zur Eröffnung des Landtages wiederum iar 
anweſend zu ſein. 

— Das auf das geſammte Reich ausgedehnte 
Reglement für die ärztlichen Prüfungen 
innerhalb des Norddeutſchen Bundes vom 25. Sep⸗ 
tember 1869, ſowie die in Betreff des tentamen 
en unterm 20. Juli 1861, 12. Jult und 

„September 1862, 4. April und 1. April 1864 


u werden. Seitdem iſt derſelbe nicht wieder er⸗ 


Bei einer jüngſt vollzogenen Erſatzwahl zum der ſich uns bietet, wenn wir entweder vom dies⸗ „Paulern“ reiben mochten, mit duldſamer Nicht ⸗ baut worden 
deutſchen Reichstage hat ein Sondfteid 125 feitigen Weichſelufer über die Ruinen der Feste achtung herab. Selbst der übrigen Stadt gegen Auf der ge ; 
3 \ 5 . genüberſtezenden Seite bilden die 
rovinz durch bie Inder Geſchichte unſeres deut Gebäude des 1 — Barmherzigen Schweſter⸗ 


rlamentarismus beinahe einzig daſtehende Er⸗ 
—.— 5 weit über 90 Proc. der wahl⸗ 
erechtigten Bü 


Schwetz, über Wald, Wieſe und Strom hinüder⸗ über verſchloſſen fie ſich in vornehmer Zurückge⸗ 
ſchauen, wo die aus felſigtem Kerne hoch ſich ya und bildeten einen kleinen Stabitheil {ir 
thürmende Stadt dem irrenden Blicke ein Halt ſich. Da man ſie aber ſchon frühe innerhalb der 
55 55 oder wenn wir von der Höhe der noch Umwehrung der Stadt eingezwängt hatte, ließen 
eute durch ihre Lage und ihr ehrwürdiges Aus⸗ ſie es ſich wenigſtens nicht nehmen, den Theil der 
935 imponirenden ehemaligen Metropole die Mauer, welcher ihre Kloſterräume begrenzte, ſelbſt 
Bien Fluren des Weichfelihales, den e zu ſchüßen. Ein eigener Wehrthurm, deſſen Grund ; 
ch ſchlängelnden Strom und die nackten Bergriſſe mauern noch heute ſtehen, und ein beſonderer unter» 
panoramaartig vor unſerem Auge vorübergleiten irdiſcher Gang ward von ihnen ausbedungen. Dieſe 
laſſen. Hat doch auch ſchon Bädecker darauf hin⸗ Kirche (denn die anſtoßenden Gebäude find in den 


kloſters die Grenze. Hart am Abhange des ſteil 
inunterfallenden Hügels ſteigt keck das luftige 
irchlein in die Höhe, als könnte es jeden 
Augenblick in die Tiefe hinabrollen. ker . 
mit nichten! — Sein beinahe 700 jähriges == 


delte 
g e Reichsbote ihn vertreten ſollte. Beide Bestehen garantirt uns für die Sichere 


Agitation vor 1135 aber mit einem Intereſſe, einer 
e 


Energie, die alles Bisherige und ſelbſt die renommir⸗ gewieſen, daß es ſich wohl ber Mühe Lohne, hier dreißi i i 

Q D 3 8 reißiger Jahren dieſes Jahrhunderts niedergebrannt) |mandes Jahr kann der merkwürdige Strauch, 

berischen Sache in den Schatten ſtellte. er einmal auszuſteigen und 15 den ſeltenen Anblick] beſaß bis in die neuere Zeit eine große Menge alter] welcher muͤhſam feine Nahrung hoch ben in = 
eite zu gönnen. Man muß ſich der Stadt entweder Erinnerungstafeln, von denen einige bis in's 13.| Spalten des morſchenden Mauerwerkes findet und 


ache hat der 1555 Erfolg zur 

geordneter vertritt die 
über dem Flufje lagern und Kulm über venjelben ſen mehr im leſerlichen Zuſtande erhalten. Nur 
wie eine Wolkenſtadt emportaucht, oder um die einen Denkſtein aus dem 17, Jabrhundert hat der 
Zeit der Abenddämmerung, wenn die Strahlen der Vorſtand der evangeliſchen Kirchengemeinde gewiß 
untergehenden Sonne aus tauſend Fenſtern glitzern nur aus rein proktiſchem Intereſſe vor die Schwelle 
und die Stadt wie von einem verzaubernden Feen⸗ der Kirchthüre gelegt, auf welchem ein Mitglied 
lichte ie der bekannten v. Koß'ſchen Familie in * 


in früher ae nähern, wenn dichte Nebel] Jahrhundert wiel leider iſt keine von die⸗ 


zu machen und Vorurtheile 
u verſcheuchen ſuchen, welche 5 
| hunderten wurzeln 5 een 35 
Auf der Nordſeite gewahren wir die ehemalige Worten den Wanderer bittet einen Augenblick ftille 
Dominikaner⸗, jetzt evangeliſche Kirche, welche ohne zu ſtehen und über die Vergänglichkeit des Lebens 
das älteſte Gebäude der Stadt zu ſein, ſchon im nachzudenken. Auch dieſer legte Stein mit ſeiner 
Jahre 1228 erbaut iſt und beiſpielsweiſe die nach⸗ kaum noch leſerlichen Schrift wird gewiß in näch⸗ 
weislich älteſte Kirche Danzigs, ebenfalls die ſter Zeit unter den Schritten der Kirchengänger 
Dominſkanerkirche noch um ein * an Alter gänzlich verſchleißen. Es berührt unangenehm, 
JJV 
’ ; Erbſchaft der Ciſterzienſer war am 15. Mai d. J. 1720, als ber en⸗ 

von einer Meile die Mauern und angetreten hatte, war ihm die hohe Aufgabe zu⸗ ſelben einſchlug und b Obwohl bald ſchen 
en 


Terespol gelangt, gerne nach dem 
Weigeluf 
5 erade ſolche Plätze für ein beſchauliches Leb 
8 ee in deutlichen en b e gefallen, das Licht des Glaubens in den an⸗ 2000 Menſchet, das Feuer umſtanden, jo Id 15 . 8 Fee bes 
war A 0 ein Bahnzug eſe ein grenzenden heidniſchen Gebieten zu verbreiten und doch keine Möglichkeit, die Kirche zu retten. 
hr er „ohne daß geiſterte Prediger heranzubilden. Mehr als ein- Schon währte der Brand 3 Stunden lang, es fehlten 
a at der Prior dieſes Kloſters über Fürſten zu nur noch wenige Fuß und das Gebälk des Dach⸗ 
125 t geſeſſen und fein Urtheil ane ſchwerer ſtuhles wäre ebe falls ergriffen worden; — ba ent» 
— Dr nes gekrönten Monarchen. Manche päpftliche ſchloſſen ſich einige beherzte Zimmerleute das Wag⸗ 
gt herr hierhin ihren . wenn es galt, den ſtück zu unternehmen. Sie hieben das Holzwerk 
aubenzeifer auf's Neue zu beleben und den be⸗ an und legten eigen Strick um den Thurm. Aber 


nach dem fernen Orte feiner Ber nachbarten Preußen durch neue Heidenfahrten einen der Strick riß, Bu um dieſelbe Zeit erhob ſich ein 


t heilſamen Schrecken einzuflößen. — Aber die heftiger Nor dw 
ar cbebſ ms 5 a ſie von der großen Dominikaner waren ſich ihrer bevorzugten Stellung Gicht drohte. Endlich, als man zum dritten] Der kühlende Weſtwind fächelte das bionde Haar, 
en e ei egen iſt und ı azu durch auch wohl bewußt, und noch in ſpäterer Zeit ſahen Male den Strick umgelegt hatie, gelang es, ohne] welches ein Antlitz von wilder Leidenſchaft und un⸗ 
N trom und die ſteile Anhöhe ent⸗ Ag die ihnen benachbarten Franziskaner, welche daß ein . zu beklagen geweſen wäre, gebändigter Kraft umrahmte, auf den aber heute 
ſchon mancher Freund wahrer ſich bei dem geringeren Volke in Gunſt zu ſetzen den Thurm einzureißen und Feuers Herr! die geſpannteſte Erwartung untermiſcht mit graue 
2 f er 5 RN ET 
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—— Gemache bald nach dem ſich 


und am 22. Dezember 1865 erlaſſenen Beſtimmun⸗ 
ar des Miniſters der geiſtlichen ꝛc. Angelegen⸗ 
eiten find, da dieſelben ſich nicht überall zweckent⸗ 
ſprechend und inſonderheit nicht als ausreichend 
der Herbeiführung eines gleichmäßigen Verfahrens 
ei den gedachten Prüfungen erwieſen haben, von 
dem genannten Miniſter einer Reviſion unterworfen 
worden, deren Ergebniß den mediziniſchen Facul⸗ 
um De gutachtlichen Aeußerung vorgelegt wor⸗ 
en 


* Vom 1. Januar k. J. ab wird hier unter 
kamen „Berliner freie Preſſe“ eine 
neue ſocialiſtiſche, täglich erſcheinende Zeitung heraus⸗ 
Sie wird in der Druckerei ge⸗ i 
druckt werden, welche die Socialdemokraten nach Kreisſchreibens den eidgenöſſiſchen Ständen das nicht ſehr intereſſante Discuffion über die Artikel 


dem Namen 
gegeben werden. 


der Form des Genoſſenſchaftsweſens ſich gegründet 


haben, und fie wird auch von den Führern dieſer 


Partei redigirt werden. 

Darmſtadt, 27. Dezbr. Der wegen Falſch⸗ 
werbung in Unterſuchung gezogene, eine Zeit lang 
auch verhaftete frühere bollan iſche Major Steck 


hat es für gut — ſich geſtern der auf den 
22. Januar feſtgeſetzten gerichtlichen Verhandlung ſchritten ſein (etwas mehr als die Hälfte der 
durch Flucht zu entziehen. Sein mitangeklagter 
Agent nt befindet ſich noch in Haft. | 

ſau, 27. Dezbr. Der Biſchof von 


Aus Na 
Limburg hat zwei Tage vor dem Chriſtfeſte von 


dem Oberpräſidium in Kaſſel wiederum drei Straf⸗ 


zettel erhalten, worin er auf's Neue wegen Nicht⸗ 


1 von drei Pfarrereien in 3000 Mk. Geld⸗ abgerundet wünſcht. 
ſtrafe genommen und mit einer Erhöhung auf ten Annuität im Betrage von 3 148 148 Fres. ber Discuſſion wird heute forkgeſetzt. — Die republi⸗ 
4500 Mk. bedroht wird, wenn dieſe Pfarrereien 
J. noch unbeſetzt ſeien. — 


bis am 15. Januar k. 


ſichtlich in m ame ſolche Manöver größeren Abſatz zu verſchaffen Das Amendement 


des großen Gotthardtunnels, nämlich für den Zeit⸗ deln. Madier de Montjau und Leblont faces 


unternehmen ohne römiſche Einwilligung; was der als die Abonnements, und der Verluſt, welchen 
Papſt hierüber mit dem Biſchof Räß verhandelt, ‚feine Unterdrückung den Journalbeſitzern zufügt, 
wird Letzterer ſich wohl hüten, öffentlich auszu⸗ beziffert ſich mitunter auf enorme Summen, daher 
ſprechen Die ganze Sache hat natürlich nur den eine ſolche Maßregel empfindlicher wird als der 
Zweck, die deutſche Regierung glauben zu machen, Verluſt von zwanzig Prozeſſen. Man weiß, mit 
daß mit den elſaß⸗lothringſſchen Ultramontanen welcher Leichtigkeit die Behörden in den letzten 
keinerlei Zwiſtigkeiten zu arten ſeien, und et⸗ Jahren dergleichen Maßregeln verfügt haben und 
waige Conſequenzen des Culturkampfes vom Reichs⸗ wie ſie zuweilen einem oppoſitionellen Blatte den 
lande fernzuhalten. Man wird ſich aber voraus- Verkauf entzogen, blos um einem befreundeten 


der genannte Herr nur drei Jahre jenes Amt ver⸗ 
waltet hat, ſo haben von 60 Senatoren 48 gegen 
die Giltigkeit der Wahl des Sindaco von Neapel 
zum Senator geſtimmt, trotzdem daß der Miniſter 
des Innern, Graf Cantelli, beh zuptete, daß er dem 
Staate ausgezeichnete Dienſte geleiſtet habe. Dieſe 
dem Miniſterium, insbeſondere dem Grafen Can⸗ 
telli, beigebrachte Niederlage hat ungeheures Auf⸗ 
ſehen im Lande erregt, da noch niemals von 
dieſem ſo conſervativ geſinnten Senate ein 
miniſterieller Act mit ſo grober Majorität verworfen 
worden iſt. Die vorgeſtern erfolgte Wahl eines 
Demokraten al Abgeordneten des Kreiſes 
Padua hat ebenfalls dazu beigetragen, das An⸗ 
ſehen des Miniſteriums zu ſchwächen und um 
keinen weiteren parlamentariſchen Niederlagen ſich 
auszuſetzen, ſoll Graf Minghetti, der auf einige 
Tage in ſeine Vaterſtadt Bologna gereiſt iſt, beab- 
ſichtigen, den König nach dem Neujahrsfeſte zu 
bewegen, durch Deeret die laufende Legislatur⸗ 
periode zu ſchließen und ſpäter bekannt machen zu 
laſſen, wann die neue beginnen ſoll. Ein dritter 
für das Miniſterium ſehr unangenehmer Vorfall 
hat ſich in der letzten geheimen Sitzung des Senats 
ereignet, denn es haben vier Mitglieder deſſelben, 
welche durch das Loos gewählt waren, um den 
König am Neujahrstage zu beglückwünſchen, dieſen 
Auftrag abgelehnt und haben dies gewiß nicht 
wegen Mangel an Ehrfurcht gegen den Monarchen 
verweigert. — Vorgeſtern haben ſich die Väter der 
Stadt Genua in 15 Wagen, die Pedelle und 
Trompeter voran, in feierlichem Zuge nach dem 
Palaſte des Herzogs von Galliera und Marquis 


nicht irre führen laſſ 


br wie je die reichs⸗ Janzé war von der Commiſſion befürwortet; der 
ländiſchen Ultramont 


uge behalten. Unterſtaatsſecretär Desjardin bekämpfte es, aber 
ohne Erfolg; es wurde mit 337 gegen 332 Stimmen 


Weitz. 
Bern, 27. Dezbr. Der Bundesrath hat mittels angenommen. Den Reſt der Sitzung füllte eine 


Programm und den Koſtenvoranſchlag ders und 4, welche von der Ueberweiſung einer Reihe 
Gotthardbahndirection für das IV. Baujahr von Preßvergehen an die Zuchtpolizeigerichte han⸗ 


abſchnitt vom 1. October 1875 bis zum 30. Sep⸗ ſie an. Der letztere hob hervor, wie gefährlich es 
tember 1876 zur Kenntniß gebracht. Nach Vertrag ſei, die Richter in die politiſchen Tageskämpfe hin⸗ 
mit dem Unternehmer Favre fol der Richtſtollen einzuziehen, indem man ihnen die Aburtheilung der 
am 30. September 1876 auf 7540 Meter unge: Preßvergehen übertrage. Er erinnerte an gewiſſe 

' e- Rundſchreiben, denen der Inſtizminiſter Dufaure 
ſammtlänge von 14 920 Meter.) Die Geſammt⸗ (Aber den Friedensrichtern jede Einmiſchung in die 
koſten des Tunnels bis 30. September 1876 betra⸗ Wahlkämpfe unterſagte. Dufaure antwortete, das 
gen 18 666 134 Freß., davon ab Subſidienbeträge neue Geſetz widerſpreche dieſer weiſen Regel nicht, 
der drei erſten Baujahre mit 9 423 415 Fres., blei⸗ an welcher er feſthalte. Darauf wurden die beiden 
ben als Koſtenvoranſchlag für das IV. Baujahr Artikel angenommen mit einem ee 
9 242 719 Frez., welche die Direction auf 10 Mill. der von Vente eingebracht und auf die Unterdrückung 
Mit Hinzurechnung der vier⸗ ſeparatiſtiſcher Beſtrebungen berechnet iſt. Die 


trägt der Subſidienvoranſchlag für das IV. Bau⸗ kaniſchen Blätter beingen das geſtern angekündigte 
jahr 13 148 148 Fres. — Der Verwaltungsrath Manifeſt des linken Cenkrums, ein langes 


Ein katholiſcher Pfarrer im unteren Rheingau, den der Simplonbahn hat den Ingenteur Lommel 
die Regierung wegen feiner notoriſch feindſeligen zum Adminiſtrator der Geſellſchaft ernannt und 
Geſinnung 2 5 Stelle als Schulvorſtand ent⸗ denſelben beauftragt, die Pläne und Koſtenberech⸗ 
hoben, den Religionsunterricht entzogen ꝛc., iſt nungen für den Simplontunnel zu vervollſtändigen 
kürzlich in die Schule eingedrungen und hat im und definitiv feſtzuſtellen. 
Beiſein des Lehrers einen Knaben gezüchtigt. Als neue Stelle bereits angetreten. — Zu Ehren 
der Lehrer fi — leider nur schriftlich — dergleichen Werner Munzinger s wurde in feiner Vater⸗ 
Eingriffe verbat, antwortete ihm Hochwürden u. A.: ſtadt Olten eine erhebende Gedächtnißfeier abge⸗ 
„Sie haben ſich auf den Boden des Culturkampfes halten, bei welcher Rector Dietſchi den Lebenslauf 
grad: und die Maßregeln der Regierung aner⸗ des Hingeſchiedenen darlegte. — Der Erbauer des 
annt; damit ſind Sie des Namens „katholiſcher Winterthurer Stadthauſes, Profeſſor Semper 
Lehrer“ verluſtig geworden. Ihr Seelenheil iſt in in Wien, ſpricht in einer an den Stadtrath von 
Gefahr und mein Gewiſſen gebietet mir, Ihnen] Winterthur gerichteten Zuſchrift die Hoffnung aus, 
die heil. Sacramente ſo lange nicht zu ſpenden, bis daß der „großartige 1 der Bürger von 
Sie die Beweiſe aufrichtiger Reue geliefert 20.“ Winterthur ihm die innere Vollendung des Baues 


Wirklich hat der Fanatiker dem Schullehrer, als möglich machen werde; es fehlt nämlich noch die 


er dieſer Tage communiciren wollte, Angeſichts der innere Verzierung durch Stuckatur und Malerei. — 
ganzen Gemeinde das Abendmahl verweigert. Unbe⸗ Hyaecinth⸗Loyſon iſt mehrfach von Amerikanern 


Herr Lommel hat ſeine 


war, und der in dieſem ſeinem Sohne das treueſte 


ergriffen und verlangte ihn wieder zurück. Als 


greiflicher Weiſe hat bis jetzt nur die Schulbehörde zu Vorträgen aufgefordert worden. 


Ban den Unverfrorenen Unterſuchung wegen Haus⸗ 
riedenbruchs eingeleitet. 
Straßburg, 27. Dezember. Mehrere ſüd⸗ 
deutſche und elſaß⸗lothringiſche Blätter enthalten 
— einigen Tagen eine Notiz, der, wenn ſie ſich 
beſtätigt, eine gewiſſe Tragweite nicht abzuſprechen 
iſt. Biſchof Räß von Straßburg hat, fo berichten 
ſie aus clericalen Quellen, unmittelbar nach ſeiner 
Rückkehr von Rom und Paris an die ihn begrüßende 
Geiſtlichkeit die Mahnung gerichtet, jede Kund⸗ 
gebung und überhaupt Alles zu vermeiden, was 
einen Conflict mit der Regierung herbeiführen 
könnte. Die gläubigen Katholiken ſollen, ſo habe 


ng und beſonders „unſeres frommen 
. Es ei * Rah 1 dieſe 

e Geſinnung au — 2 m 
denn er ſei ſchon immer jedem Streite ſo deten 
möglich * aber die Genehmigung ju 
folg unverholener Aeußerung derſelben ſcheine er 
in Rom erhalten zu haben, und dürfte ihm dieſelb⸗ 
umſoweniger verſagt worden ſein, als man in Rom 
ja wiſſe daß die elſaß⸗lothringiſche Cleriſei aus 
ranzöftſcher Zeit her die Unterordnung unter den 
Staat ſchon gewohnt, eine Verhetzung derſelden 
deshalb, beſonders wenn es ſich um den Brodkorb 
handelt, nicht ſo leicht ſei. Ich erfahre nun aus 
ſehr guter Quelle — ſchreibt man der „N. fr. Pr.“ — 
daß dieſe . im Weſentlichen, nämlich 
in Bezug auf die friedlichen Aeußerungen des 
Biſchofs Räß, richtig ſind. Daß der Vatican mit 
ſolchen öffentlichen Kundgebungen einverſtanden 
iſt, das kann wohl nur daraus abgeleitet werden, 
daß die gutgeſchulten Cleriker nichts dergleichen 
rere eee eee 


der Biſchof geſagt, über die guten Abſichten a 


Oeſterreich⸗Ungarn 

Wien, 29. Dezbr. i 
beamte Hofferichter, welcher um jeiner Ueber⸗ 
zeugung willen das deutſche Reich hat verlaſſen 
müſſen, befindet fih in Trautenau. Die Reichenb. 
Ztg.“ macht zu dem gegen Hofferichter einge⸗ 
ſchlagenen Verfahren eine Bemerkung, deren 
Studium der Majorität der Mehrheit der Juſtiz⸗ 
commiſſion des deutſchen Reichstages, welche 
mit den Herren Gneiſt und Miquel ſegelt, dringend 
zu empfedlen iſt. Die „Reichenb. Ztg.“ ſagt: „Man 
macht uns drüben über der Grenze oft und nicht 
mit Unrecht den Vorwurf, daß unſer Juſtizweſen 
und die Handhabung der Geſetze 17 lax und ein 
Prozeß bei uns zu koſtſpielig if; allein gegenüber 


i ichter dt 
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denn vor einem preußziſchen Gerichtshofe ſteben.“ 
Prag, 29. Dede. Das Regiment No. 94, 
derzeit in Kaſchau, hat Marſchbereitſchaftsbefehl er⸗ 
alten zur Dienſtleiſtung an der Herzegowinger 
renze. 
5 Frankreich. 

XX Paris, 29. Dezember. Die Debatte 
über das Preßgeſetz iſt auch geſtern in der National⸗ 
verſammlung noch nicht zu Ende geführt worden. 
Man berieth zunächſt über das N a Zr: 
welches eine für die Journale ſehr wichtige Be ⸗ 
ſtimmung enthält. Daſſelbe entzieht nämlich der 
Regierung die Berechtigung, auf dem Verwaltungs⸗ 


er Todesfurcht zu leſen war; denn heute ſollte 
ch ihm die fürchterlichſte Stunde feines Lebens 
abſpielen! — Es war Miſtwin, der Sohn jenes 
bekannten Pommernherzogs Swantopolk, deſſen 
wilder Sinn trog der Taufe ungezähmt geblieben 


Gonterfei geliefert hatte. In einer Anwandelung 
aufrichtiger Friedensliebe hatte er ihn dem Orden 
als Geißel zugeſagt; doch ward er bald von Reue 


man ihm ſeine Bitte nicht gewährte, durchzog er 
ſengend und brennend das Kulmerland: die 
Schlacht am Ronſener See ar des Ordens beite 
Kräfte binweggerafft. Nur die Beſorgniß für feinen 
Sohn beſtimmte ihn anſtatt eines gewaltſamen 
Sturmes auf dieſe Burg, in welcher er ſein theuerſtes 
Kleinod wußte, den 
ſuchen. Aber die Ritter 


ofen und die Thore der Burg ſorgfältig ge-ig 


ſtreckenden . dem Reiche feines weit- 
ebietenden Vaters, von welchem ihn nur die ſteile 
Wand und der ſchmale Weichſelarm trennte, bald 
nach den die Stadt umſchwärmenden Heerhaufen 
Be Getreuen hinüberſchaute, da vernahm er plötz⸗ 
ich die ſchweren Tritte gewappneter Ritter. Düſteres 
Unheil, brütendes Schweigen lag auf ihren Zügen. 
Vorſichtig öffneten fie die wohlverſchloſſene Thür, 
doch nur um ſich von feiner Anweſenheit zu über- 
zeugen und ihn dann wieder mit ſeinen Gedanken 
und ſeiner Furcht ſich ſelbſt 9 überlaſſen. Das 
bedeutete nichts Gutes! — Vielleicht hätte ihn 
ein kühner Sprung gerettet und in die Arme 
ſeines Vaters es eführt; aber konnte er bei der 
grund lo n Tiefe gelingen? Und wenn er gelungen 
wäre, här en ihn nicht die rächenden Streiche ſeiner 
Vergewaltiger erreicht? — Unter ſolchen unheim⸗ 
lichen Gedanken zog die Abenddämmerung heran. 
Erſchreckt fuhr er empor, als ſich abermals die 
Schritte ſeiner Schergen nahten. Ein blankes 
Schwert in der Rechten redet ihn Einer der Ritter 
olgendermaßen an: „Wir wollen dich hinweg 
ven, wo wir dich bas (beſſer) behalden mogen, 
enn allhie; und alſo liep dir dein leip ſey (und 
wenn dir dein Leben lieb iſt), das dein Mund 
nicht aufkomme! (fo gieb keinen Laut von dir!) Und 


Der Breslauer Standes⸗ 


Präſidenten und Vicepräſidenten dieſer Fraction 
unterzeichnet iſt. Dies Manifeſt iſt ein Glaubens⸗ 
bekenntniß und Programm für die beginnende 
Wahlperiode. Es zählt mit nicht unberechtigtem 
Stolze auf, was das linke Centrum ſeit dem Be⸗ 
ſtehen der gegenwärtigen Verſammlung gethan, 
wie es nach In Falle Thiers deſſen Pläne ver- 
wirklicht habe, einer Coalition zum Trotz, derer 
Bi: Regierungsorgen der Haß gegen die Re⸗ 
publi Br Die „unſterblichen Dienſte“ Thiert 
und feine Uneigennützigkeit lobt das Manifeſt mi 
großer Wärme. Das linke Centrum, ohne Fa⸗ 
natismus für irgend eine Regierungsform, 
wollte die Republik als die allein mögliche 
Staatsform, aber es wollte fie untadelhaft; 
es wollte fie enge mit den confervativen 
Intereſſen, die Ordnung mit der Freiheit verbunden 
wiſſen. Es hat mit Entſchiedenheit der Ueberliefe⸗ 
rung entgegen gearbeitet, welche die Republik als 
ein Schreckbild darſtellt. Es hat der Autorität de? 
Marſchalls Mac Mahon eine unwandelbare Ach⸗ 
tung geſichert, überzeugt, daß in ſeinen Händen das 
ihm anvertraute Pfand ſicher ae dec i iſt. Im 
Gegenſaß zu den Männern, welche ſich in der Re⸗ 
gierung als Parteimänner geberdeten, haben di 
Mitglieder des linken Centrum ſich in der Oppo⸗ 
ſition wie Regierungs⸗Männer benommen. In 
ihnen und ihren Freunden und Gehilfen von der 
Linken, ſowie den Männern jedes Urſprungs, die 
ſich ihnen angeſchloſſen haben, wird das Sand die 
nag 1 Conſervativen erkennen, wenn die Männer 
nach ihren Senblungen und nicht 923 ihren Worten 
erichtet werden. ie mühſam geſchaffene Ver⸗ 
aſſung der Republik iſt unvollkommen; aber mar 
m „ ankreich zu oſt vergeſſen: es kom 

zicht darauf an, daß eine Verfaſſung theoretiſch 
fehlerlos ſei, es kommt nicht auf ihre äſthetiſchen 
5 Sal an, ſondern darauf, dab ſie dem 
Willen des Landes den weiteſten Spielraum giebt. 
Wenn aber viel geſchehen iſt, ſo iſt die Aufgabe 
der conſervativen Republikaner nicht beendigt; ſi 
fängt im Gegentheil erſt an. Man hat die Ver⸗ 
faſſung in's Leben zu rufen; man muß ſie durch 
die Erfahrung beſtätigen laſſen, für lange Zeit noch 
wird man ſie gegen die Angriffe ihrer Feinde zu 
vertheidigen haben, vielleicht auch gegen die Unge 
duld allzu eifriger oder abenteuerlicher Freunde. 
Nachdem eine Mehrheit gefunden worden, die 


0 


Actenſtück, welches von allen jetzigen und Bea 


Verfa ung zu votiren, gilt es jetzt eine 
Mehrheit zu ſuchen, um fie in Functſon 
zu ſetzen. Damit ergiebt ſich von felbil 


Lehn, wo das Land 
komm: a. and InE. io) 


di Ferrari begeben und ihm Namens der Bürger- 
ſchaft eine koſtbar auf Pergament gemalte Glück⸗ 
wunſch⸗ und Dank⸗Adreſſe überreicht. Der hoch⸗ 
herzige Patrizier war über dieſen neuen Beweis 
der Erkenntlichkeit ſeiner Landsleute ſehr erfreut 
und dankte mit warmen Worten für das ſinnige 
Zeichen der Sympathie der Genueſer. — Der Papft 
hat den in Marſeille commandirenden Generel 
Espivant de la Villeboisnet, wie der „Oſſervatore“ 
meldet, zum „römiſchen“ Grafen ernannt. Die 
offiziöfe „Italie“ beflveitet dem Papſte das Recht, 
einen ſolchen Titel zu verleihen, allenfalls könne 
er „päpftliche“ Grafen ernennen, aber keine römi⸗ 
ſchen, denn Rom ſei die Hauptſtadt Italiens und 
gehöre nicht mehr dem Papſte. 


a England. 

— Wie die letzten Nachrichten aus der Cap⸗ 
ſtadt vermelden, wurden auf den Diamanten⸗ 
feldern wieder einige beſonders koſtbare Steine 
gefunden. Einer derſelben ſoll nicht — * als 
300 Karat wiegen, ein anderer 103 Karat ſchwer, 
brachte dem Finder 3350 Pfd. Sterl. ein. Auch 
wurde in der Republik Transvaal eine neue 
Silbermine entdeckt. 


Schweden. 5 

Stockholm, 27. Dezbr. Nach Mittheilung 
des ſtatiſtiſchen Bureaus iſt die diesjährige 
Ernte in Schweden als „Ueder⸗Mittelernte“ zu 
bezeichnen und den guten Ernten der Jahre 1869 
dis 1871 gleich zu ſtellen. Dem jetzt degonnenen 
Winter kann ſomit in dieſer Beziehung mit Ruhe 
cen en der werden, da der Kornvorrath hin ⸗ 
zeichend für den Conſum iſt. Selbſt in Gegenden 
wie Kopparsbergs, Veſterbottens und Norrbottens 


nie die genügende 
ntität Rorn zum eignen Werren Von 
kann, iſt die Ernte in dieſem Jahre jo günſtig ger 


weſen, daß fie für die feſte Bevölkerung genügt. 
Rußland j 


nd. 2 
Petersburg, 26. Dezbr. Es iſt bekannt, 
wie drückend das Paßſyſtem infolge ſeiner viel⸗ 
fachen Formalitäten iſt, welches namen die 
Freizügigkeit der arbeitenden Klaſſen vielfach 
hindert. Die e zierung hat mehrfach 1 
gezeigt, das Pabzſyſtem — nach welchem kein Ruſſe 
ohne auf beſtimmte Friſt lautenden Legitimations⸗ 
ihein ſeinen Heben auf längere Zeit verlaſſen 
darf — aufzuheben, ſie iſt jedoch bisher immer nur 
bei gewiſſen Erleichterungen ſtehen geblieben. Jetzt 
geht die Frage endlich auf geſetzgeberiſchem Wege 
ihrer Erledigung entgegen, die wahrſcheinlich jedoch 
nicht eine gänzliche nun des Paßzwanges 
herbeiführen wird. Möglich iſt dieſe letztere nur nach 
einer gründlichen Steuerreform. Wie die 


| 
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wir ſpannen dir zu einen Kompan (geben dir einen an der Thüre der beiden künftigen Kammern, man 
Begleiter mit), und wo er hin geholt, ) tion! 
ich wendet), da gebe auch, und vor deinem Ange- linke Centrum hat ihr nie geſchmeichelt, aber auch 
kön geben wir 


Sachen jetzt noch liegen, iſt jede Gemeinde und 
nsbeſondere jede Landgemeinde für die Steuer⸗ 
quote des einzelnen Gemeindegliedes haftbar. So 
lange dieſe Beſtimmung in Kraft bleibt, müſſen 
der Gemeinde Mittel gelaſſen werden, die Steuer» 
quote eintreiben zu können. Durch Aufhebung 
des Pißzwanges aber würden i 


nur | gründet ift, die Befeſtigung der Republik, die 


ihren Erwerb auswärts ſuchen, in die Lage verſeßt 
ee ſich bequem der Steuerzahlung zu entziehen, 


mathsgemeinde gebliebenen Mitglieder repartirt 
werden. Es hat ſich daher die ne beraudge- 
bildet, unzuverläſſigen Steuerzahlern ſtatt des 
Jahrespaſſes nur einen Paß auf 3—6 Monate zu 
zeben. Die Furcht, nach Ablauf der ertheilten 
Legitimation „per Etape“ in die Heimathsgemeinde 
escortirt zu werden, hat ſich im Allgemeinen als 
ein wirkſaͤmer Factor erwieſen, um die betreffenden 
Individuen zur Bezahlung ihrer Gemeinde aben 
anzuhalten. Die Freizügigkeit und die dieſelbe bes 
dingende Aufhebung des Paßzwanges iſt augenfällig 
mit der gegenwärtig beſtehenden Haftungspflicht 
der Gemeinden durchaus unvereinbar, und allent⸗ 
halben wird der Wine laut, das Syſtem der 
Gemeindehaftbarkeit fallen zu laſſen und es den 
Steuerzahlern zu Geflatten, ihre Abgaben an die 
Poltzeiverwaltung oder die Kreiskaſſe ie 
zu können, wo ſie ſich gerade aufhalten. ie 
Quittung ginge dann an die Gemeinde, die reſti⸗ 
rende Steuerquote müßte aber jedesmal in einem 
Paßbuch vermerkt werden. — Die vom Wegebau⸗ 
Miniſtertum angeordnete außerordentliche Reviſion 
einer Anzahl neuerer Eiſenbahnlinien hat in⸗ 
folge des ſtarken Schneefalls vorzeitig * 
werden müſſen. Es liegt daher nur ein Bericht 
über den Zuſtand der Moskau⸗Breſt⸗Litewzker 
Linie vor. In demſelben wird der Zuſtand der 
Bahn, welche erſt ſeit vier Jahren deſteht, mit 
offenen Worten als ein recht trauriger bezeichnet. 
„Inſofern dieſe Linie als directe Verbindung 
Moskaus mit Breſt⸗Litewsk, unſerer bedeutendsten 
und wichtigſten Feſtung an der Weſtgrenze, in 
ſtrategiſcher Beziehung und als Verbindung gehen 
dem mittleren Rußland und dem Weſten in com- 
merzieller Beziehung von der allergrößten Wichtig. 
keit iſt“, verlangt der von der Reviſions⸗Commiſſion 


Vermögen zu, welches Stadtkämmerer 
meiſt widerſtrebender Hand renten⸗ 
weile der Ordens vorſtederin hinzahlen muß te, 
während der Säckel der Stadt immer mehr und 
mehr zuſammenſchrumpfte. Hat doch auch die 
Schweſter des Kopernikus hier in ſtiller Zurück⸗ 
gezogenheit gelebt. — Nachdem dieſer Orden aber 
als nicht mehr zeitgemäß aufgehoben ward, zogen 
in dieſelben Räume die „barmherzigen Schweſtern“ 
ein. Jene Ruine, welche einſt das viel gefürchtete 
Bollwerk des ganzen Ordenslandes geweſen, dient 
jetzt friedlicheren Zwecken: den Geneſenden iſt es 
vergönnt, von dieſem unvergleichlich ſchönen 
Punkte aus Auge und Herz zu erquiden. Der 
Anblick der zu den Füßen ausgebreiteten maleri⸗ 
ſchen Landschaft und die friſche Briſe, die das 
Weichſelthal hinunterwehend dieſen Punkt um⸗ 
ſpielt, iſt gewiß in hohem Grade geeignet, dem 
ermatteten Körper neue Lebensluſt zuzuführen. 


Rom, 27. ner Der Senat hat in feiner 
letzten gebeimen Sitzung die durch das Minifterium 
pi a Ernennung des Sindaco von Neapel, dez 
Herzogs von Winspeare, zum Senator annullirt, 
denn geſetzlich fteht dem Senate laut § 91 der 
Verfaſſung das Recht zu, die Titel zu prüfen, auf 
deren Grund die Würde eines Senators ertheilt 
worden iſt. Da nun das Geſetz N 
u. A. nur derjenige ſolche erhalten ſoll, 
Jahre dem Staate als Präfect gedient hat, während 


N B. die 
unverheiratheten männlichen Gemeindeglieder, welche 


und die Steuer müßte dann auf die in der Hei⸗ 


an den Minifter gerichtete Bericht ſchleunige und 
energiſche Beſeitigung der Mißſtände. Infolge des 
Mangels an fertigem Material können, wie der 
Bericht darlegt, täglich nur zwei Perſonen⸗ und 
vier Frachtzüge befördert werden, die Werkſtätten 
entſprechen den reglementariſchen Anforderungen 
durchaus nicht, überall fehlt es an Gas beleuchtung, S 
an den Brücken zeigt das Mauerwerk bereits viel- 
fach Riſſe, die Bahnſchwellen haben zur Hälfte 
ſchon erſetzt werden müſſen, die Stationsgebäude 
auf der ganzen Linie bedürfen bedeutender Repa⸗ 
raturen u. ſ. w. i 7 Schl. Z. 
Aus Riga wird der „Bet. Ztg.“ geſchrieden: 
Vor wenig Tagen find der livländiſche Civil⸗Gou⸗ 
verneur und der wortführende Bürgermeiſter von 
Riga nach Petersburg abgereiſt, wo auch die Re⸗ 
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27, der 50 Kilogr. 
— Roheiſen. Hieſige Lagerpreiſe für gute und befte 


aden zu bezatlen hatte! Hätte der Kreis einen Ae . e chien 70 35 Se 
Verband für ſich allein gehabt, ſo wären die ſchlagene 6,50 A., zum Verwalzen 450 — 5 K 
nöthigen Beiträge — wenn überhaupt — nur im . f 


4 — Engl. Nuß⸗ und Schmiedekohlen hier bis 80 K, 
Wege der Klage und mit dem Ruin vieler Beſtzer Gnats 68 . bern Sectol. Schiefer ub 
und Pächter beizutreiben geweſen. il 


einer Weſtfäliſcher Schmelz⸗Coaks 1,40—1,75 A. Yır 50 Kilos 


präſentanten anderer Städte der baltiſchen Provin- 
zugleich eintreffen ſollen, um im Vereine mit 
I. höchſten maßgebenden Autoritäten die Schluß⸗ 
redaction unſerer neuen Stadtverfaſſung zu 
vereinbaren, und bereits in allernächſter Zukunft 
ſoll auch die definitive Feſtſtellung der Geſetzes⸗ 
vorſchriften über unſere Friedens richter⸗Inſti⸗ 
utionen im Reichsrathe ſtatifinden. Mit Anfang 
des neuen Jahres ſieht man den betreffenden Ver⸗ 
öffentlichungen entgegen. Beide Verordnungen 
werden wohl mit denen im Innern des Reiches 
nun ſchon ſeit Jahren in Geltung und Uebung 
ſtehenden beinahe vollſtändig übereinſtimmen. Un⸗ 
lösbar aber erſcheint die Frage wegen der Gerichts ⸗ 
ſprache, ſobald die Anwendung irgend einer der 
drei bei uns gebräuchlichen Idiome — deutſch, 
ruſſiſch und lettiſch (oder eſthniſch) — obligatoriſch 
gemacht und im 3 zur ausſchließlichen 
Gerichtsſprache 8 5 : 
ürkei. 
— Der „N. Fr. Preſſe“ wird aus Konftan- 
ti nopel berichtet, daß die Stimmung der Bevöl⸗ 
kerung, und vorzugsweiſe der türkiſchen Be⸗ 
völkerung, eine ſehr — 0 egte iſt. Die Softas 
(Studenten der Theologie) ſind in Stambul in 
der letzteren Zeit öfter handgemein mit den 
Wachen geworden, und dumpfe Gerüchte über 
beſtehende Complotte und ſtattfindende maſſen⸗ 
hafte Verhaftungen erfüllen die Stadt. Man 
raunt ſich allerlei geheimniß volle Details über 
Vorgänge in die Ohren, deren Schauplatz der 
Palaſt des Sultans fein fol. Die Stimmung in 
Konſtantinopel wird als eine ſolche geſchildert, wie 
ſie Kataſtrophen vorherzugehen ſcheint. Indeſſen 
enthalten die dem Blatte vorliegenden Privat⸗ 
briefe aus Konſtantinopel übereinſtimmend di 
Verſicherung, daß die chriſtliche Bevölkerung von 
der herrſchenden Aufregung nicht das Geringſte 
für die 1 Sicherheit beſorgt. — Etwas deut⸗ 
licher über dieſe Gerüchte ſpricht 
ein vom 24. Dezember datirter 
der „Pol. Corr.“ aus Konſtantinopel aus: 
„Vor drei Wochen wurde en Avni Paſcha 
zum Generalgouverneur des Diſtrietes von Solonich 
ernannt. Acht Tage ſpäter erhielt er die Ermäch⸗ 
tigung, in Konſtantinopel bleiben zu dürfen. Zwei 


Tage darauf verzehrte eine Feuersbrunſt feinen |fi 


Konak. Sodann ſprach man durch einige Tag. 
von einer Verſchwörung, in die er verwickelt ſein 
— Pa erfuhr man, daß er den peremptoriſchen 

ehl erhielt, nach Solonich abzugehen. Endlich 
wurde er am ſelben Tage, an welchem er nach 
Solonich abreiſen ſollte, zum Vali (Gouverneur) 


* 


Huſſein Avni den Poſten des Kriegs ⸗ 
miniſters. Es war ſchon damals ein öffentliches Ge⸗ 
beimniß, daß Mahmud nicht lange einen feiner 
5 — Gegner, den er zur Zeit ſeines erſten 

roßveziergtes in die Verbannung geſchickt hatte, 
en der Sptze der Kriegsverwaltung belafjen werde. 
Mahmud ſiegte momentan, Huſſein Avni erhielt 
feine Demiſſion. Damit war Mahmud noch nic! 
ufrieden, denn die Anweſenheit Huſſein Aoni's ir 
onſtantinopel war für ihn eine permanente Ge⸗ 
uhr. Durch feine genaue Kenntniß der Wirkung 
es Geldes im 2 Harem brachte es 
Mahmud glücklich zu Stande, daß Huſſein Avni 
eines ſchönen Morgens mit einem Vecrete über⸗ 
raſcht wurde, das ihn zum Generalgouverneur in 
Salonich (alſo hübſch weit weg von der Haupt⸗ 
ſtadt) ernannte. Dieſer iſt jedoch nicht der Mann, 
der ſo geſchwind das Feld räumt. Er ſchlug 
Mahmud mit ſeinen eigenen Waffen und erwirkte 
mit den auch ihm 


von Neuem, ein Netz von e ai u a 
rannten Kona 


5 atte ch an der 
Balits, die, 8 Zungen behaupteten, einſtmals 
für den jungen, ſchönen Huſſein Avni eine Fat 
gehabt haben ſoll, eine ſtarke Stütze. Zu den 
gerade nicht überaus „Jehlreigen Tugenden des 
Sultans gehört eine deſondere kindliche Liebe und 
dieſer hat es nunmehr Aont Paſcha zu verdanken, 
daß er, im Begriff nach Salonich abzugeben, plötz⸗ 
lich zum Generalgouverneur von Bruſſa ernannt 
wurde. Bruſſa if bekanntlich von Konftantinopel 
einen Kazenſprung entfernt. Huſſein Moni zögert 
aber noch, ſelbſt dieſen Sprung zu wagen. Ya 
bemerkenswerth darf nicht übergangen werden, da 
vor vierzehn Tagen ein neuer Gouoerneur in Bruſſa 
inſtallirt wurde.“ 


Amerika. a 
Newyork, 12. Dezbr. Die Tabaks ſteuern 
1 den Vereinigten Staaten brachten im Laufe des 
bien Jahres 37 Millionen Doll. ein. Mit An⸗ 
lertigung und Verkauf von Tabak und Cigarren 
ten mehr als 450 000 Perſonen beſchäſtigt, die 
Onfumenten find nahezu 9 Millionen ſtark und 
nahen ' der geſammten erwachſenen männlichen 
Belaterung. — Unlängſt ist eine neue Art riefiger 
gereien an der Bundeskaſſe an das 
deim Rogen worden. Seit Monaten waren ge⸗ 
d can u * ogefal er Mil 
5 die mittelſt ge er Militär 
Venftondanfprüge betriebenen Gaunereien zu ent» 


5] Deutihe Landwirthſchaftsrath die Hagel⸗ 


mäßigen Schätzung 3 Mill. Dollars werth. Auch 
in dieſer Beziehung iſt Indianola am härteſten 
betroffen worden; es zählte früher 1500 Einwohner, 
die ſich faſt alle in guten Lagen befanden. Nach 
dem Unfall war der Platz wie ausgeſtorben; erſt 
allgemach fanden ſich 600 Perſonen wieder ein, 
die auf den Trümmern ein kärgliches Heim grün⸗ 
deten. Die früher Wohlhabenden find heute ver⸗ 
armt, die Armen gehen völlig zerlumpt einher, und 
ſchlechtes Geſindel ſtellt ſich von nah und N ein. 

— Neueren ſtatiſtiſchen Berichten zufolge leben 
in den Vereinigten Staaten mit Ausſchluß von 
Alaska noch 278 963 Indianer. Es beruht dieſe 
Angabe auf wirklicher Zählung, von der nur 9 
entfernte oder feindliche Stämme nicht berührt 
wurden, die ungefähr 50 000 ie gefahr umfaſſen. 
42 000 männliche Indianer, die ungefähr die gleiche 
Anzahl von Familien repräſentiren, erwerben ſich 
Fan ihren Lebensunterhalt durch Arbeit. 19 902 
Familien find civiliſirt und leben in Häufern, wäh⸗ 
rend vor fünf Jahren nur 10 329 Familien ſeßhaft 
waren. Auch die Indianerkriege nehmen allmäh⸗ 
lich ab, und nur mit den Cheyennes und Comanches 
hatten die Truppen der Vereinigten Staaten im 
letzten Jahre feindliche Zuſammenſtöße. 


Provinzielles. 

O Zoppot, 31. Dezbr. Im Auftrage der Ge 
meinbevertretung wurden am Weihnachtsabende dem 
hieſigen Hauptlehrer Herrn Krueger für ſeine erfolg⸗ 
reiche Wirkſamkeit bei der Hebung und Reorganiſation 
des Volksſchulweſens 150 & durch die betreffenden 
Schulvorſtands⸗Mitglieder in feierlicher Form mit dem 
Eröffnen überreicht, daß auch fernerhin ſeine Leiſtungen 
anerkannt werden ſollen, die Gemeindevertretung hat 
außerdem beſchloſſen, die Lokalitäten der Gemeinde⸗ 
Igel welche ca. 500 Kinder zählt, baldigſt zu er: 
weitern. 


Zur neuen Hagelverſicherung. 


daß vielmehr 
en 


So iſt es den Vereinen und Verbänden zu Köthen, 


öln⸗ er, Weimar, Münden, Stuttgart und vie⸗ 
len anderen Orten ergangen — und alle dieſe bitteren 
Erfahrungen ſollen noch nicht genügen, um den 
Beweis zu führen, daß kleine, auf beſchränktem 
Terrain arbeitende Vereine in der Hagelverſicherung 
nicht lebensfähig ſind und nur die Ausdehnung 
über weite Länderſtrecken eine Ausgleichung der 
Gefahr herbeizuführen vermag. 

Gerade jetzt, wo der aus den bedeutendſten 
landwirthſchaftlichen Autoritäten Aufammengefehte 


ſicherungs⸗Frage eingehend verhandelt und das 
Reſultat ſeiner umfaſſenden Unterſuchungen ver⸗ 
öffentlich hat; — gerade jetzt, wo von dieſer com⸗ 
petenten Behörde die Thatſache conſtatirt iſt: 

„daß es abſolut hagelſichere Gegenden in 

Deutſchland nicht giebt“, „daß kleine Geſell⸗ 

ſchaften, welche ſich darauf ſtützen, daß ihre 

eyes ſehr hagelſicher ſei, gewaltig hinein⸗ 
fallen können“ (conf. Mittheilungen des 

Deutſchen Landwirthſchaftsraths p. 129 u. 130) 
gerade jetzt will man wieder einem derartigen, auf 
kleinem Gebiete arbeitenden Verein gründen. 

Das Terrain, welches der projectirte Verein 
umfaſſen ſoll, iſt etwa 28 D-Meilen, alſo halb mal 
ſo groß, als der Kreis Grimmin in Neuvorpommern, 
in welchem Kreiſe die auf Gegenſeitigkeit arbeitende 


8 2 — 81988 Li 


an Güſtrow, Kaſſel, Magdeburg, Bautzen, 7 
n 


er | 


rückwärts den Beweis für die vom deutſchen Land⸗ 
wirthſchaftsrath ausgeſprochene Anſicht zu ſuchen, 
daß kleine Dead erſicherungs⸗Vereine als ein 
un verantwortliches Wagniß anzuſehen find, vor 
welchem nicht ernſtlich genug gewarnt werden kann. 
Das eben 10 Ende gehende Jahr 1875 bringt aus 
wei verſchiedenen Gegenden Deutſchland's Beläge 
für die Richtigkeit dieſer Anſicht. 

In Oderbruch, welches in klimatiſchen und 
Bodenverhältniſſen der Weichſelniederung ſehr 
ähnlich iſt, beſteht ein derartiger Verein, welcher 


vorweg erhebt. 

Was mußte man erleben! Die Verſicherungs⸗ 
ſumme betrug pro 1874 11 169 500 Mk, alſo faſt 
zehnmal mehr, als der neue Verein zum Beginn 
ſeiner Thätigkeit beanſprucht; der Schaden beläuft 
ſich aber auf 427000 Mk.! Und das Oderbruch 
hat noch dazu wegen ſeiner ausgedehnten N 


Geſtalt, in deren Folge ein Maſſenſchade gar nicht 
vorausgeſetzt werden kann! 

Viel weiter im Weſten, in der ebenfalls für 
ungefährlich gehaltenen Gegend des Niederrheins 
muß der Rheinpreußiſche 8 
in dieſem Jahre wegen einer Kataſtrophe auf der 
ſeit undenklichen Zeiten verſchont gebliebenen linken 
Rheinſeite einen Nachſchuß von 575 Procent 
einfordern! 

Derartige Zahlen beweiſen die Anfangs aus- 
geſprochene Anſicht, daß das neus Project gewiß 
gut gemeint, aber ohne alle Kenntniß der Gefahr 
und Verantwortlichkeit entworfen iſt! Hoffen wir, 
daß unſere intelligenten Landwirthe die Mahnung 


der höchſten landwirhſchaftlichen Behörde beherzigen Da 


und mit ſich nochmals ernſtlich zu Rathe gehen, 
bevor ſie ſich auf eine Verbindung einlaſſen, deren 
Folgen für ſie unberechenbar ſind. K. 


Bermiſchtes. 


ſchau. — Miscellen. 

Kopenhagen, 28. Dezbr. In den Weihnachts⸗ 
Pfer iſt zum erſten Mal die Locomotive auf der 
P i in Bewegung geſetzt worden, und 


Anmeldungen beim Danziger Standesamt. 
31. Dezem ber. 


Geburten: Hauptzollamts⸗Aſſiſtent Joh. Edwin 
Babuſch, S. — Hauszimmergeſ. Thomas Neumann, 
S. — Schloſſergeſ. Carl 7. Deblitz, S. — Werl: 
führer Wilh. Adolph Boy, S. — loſſergeſ. Karl 
Rob. Schekirka, Arb. Anton Itrich, S. — 
Zimmergeſ. Franz Krog, T. — Bäckergeſ. Friedrich 
Tolksdorf, S. — Arbeiter Joh. Aug. Podſiadlowski, 
S. — Bäckermſtr. Julius Guſtav Oswald Stephan, 
S. — Gaſtwirth Ernſt Schwarz, T. — Uneheliche 
Kinder: 1 Kn. und 1 M. 

Aufgebote: 10 Am Carl Rudolph Ki⸗ 
towski mit Ludowika Anna Wilhelmine Wroſch. 


grade jo wie der neu projectirte, %, Proc. Prämie R 


form von Südoſt nach Nordweſt eine ſehr günſtige] Dech 


Co. Bureau in Danzig, Langgaſſe 74 befördert 2 
5 e 


Man braucht aber gar nicht fo viele Jahre] gramm loco hier. 


Schiffs⸗Liſten. 
e 31. Dezbr. 


ichts in Sicht. 


Wind: WNW. 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Ber. in. 31 Dezbr. 


Pr. 4% eon. 


Krb. v.30. 
105,40 05,40 


Zr. Staatzschtbß 91,50] 91,30 

Decbr. 199 1200 Ov. 2 ½ % tod 83,20] 83,20 

April⸗Mai 207 207,50 do. 4% do. 93,10) 83,10 

oggen do. 2/% do. 100, 400100,30 

Decbr. 155 155,50 [Berg.⸗Wurk. Giſt] 78,90 78,90 
April⸗Mai 154 154,50 Lomberdenltz. Eu. 200 202 
Petroleum Frausoſen . 536 537 

00 8 Aumänter. 24,50 25,20 


echr. 26,50/Rein. Siſenbahn117,40117 
Rübö! Dezbr. 


68 69,50 Oefter. Srebitauſt 346,50 349 
April⸗Mai 6869,20 Türken (%) 21,40 21,50 
Spiritus loco DeR. Sikberrenne 65,30) 55,30 
ecbr.⸗Jan. 44,10 44, 10 uf. Banknoten 264,60264,60 
April⸗Mai | 47,10] 47,20 Oe. Bantnoten 178,501 78 
Ung. Schatz⸗A. II.] 93,20] 93 Wechſelers. Lond] — | 20,15 


Ungar. Staats⸗Ofth.⸗Prior. F. II. 65,30. 
Fondsbörſe: Schluß abgeſchwächt. 


Metesrologiſche Depeſche vom 31. Dezbr. 
Barom. Term. . Wind. Stärke. Dimmelsanſicht. 
aparandaſ340,6— 12,8 SD mäßig ganz bedeckt. 
Face 339,4 — 406 mäßig ganz bedeckt. 
r 4: 1 ee 


elfingör — | — SSW mäßig Strom ©. 

oskau . 336,6 — 30,0 SSd ſchwach bedeckt. 
Memel. 341.2 — 12,6 ſchwach trübe. 
Flensburg 340,4 — 0,7 SW mäßig rübe. 
Königsberg 340,0 — 808 ſchwach bedeckt. 

ig. . 41,1 — 4,5 W flau trübe, bezogen. 

utbus. 339,5 — 5,4 SW ſchwach eden 

tettin.. 340,5 — 5,3 SW'ͤwſchwach bedeckt. 

elder . 3403 L 4 8 wach. — 

erlin . . 340,5 — 610 mäßig ] deckt. 

ofen . 339,1 11 NO f. ſchw. beiter. 

eslau . 336.8 — 11,7 W ſchwach vn 
Brüffel. . 330,7 ＋ 5,4 SW —— ewölkt, Nebel. 
Wiesbaber 335,6 + 22NW \ihwach|bededt. 
Ratibor . 334,1 10 — . ſchw. trübe. 
Trier Br 2,718 . „trübe. 
Paris.. 331,4 L 4,1 WSW. ſchw. x. bel. 


PPP 
Ankunft u. Abgang der Eisenbahnzüge. 


Vom I. Januar 1876 ab. 


Danzig-Dirschau (Königsb.-Bromb,- Berlin). 
2 * rg. Nachmitt. Abende. 
Danzig Abi. 4 7,10 12,20 4,19 7,85 
2 ie. Sy u 
nach Brombg. {2 * 
nach Berlin > 5,50 75 | 1,50 =. * 
y 
nach Königsbg. „ 5,21 18,32 . 9,16 
in Bromberg Ank. 8.48 V.“) 3,28 Nm 5,18 Nm.“) 111,824 b. 
in Berlin < 6 Ab. BE 7.8 M. 16. 20 Mg. 
11 V. 
in Königsberg „ 10,6 v. 411,0 vm 7,28 Ab. 1.42 Mug. 
Aus Königsbg. Abf. I, ISM gs. 8.6 M. 15, 1 Nm 
Aus Berlin > un +10,45Ab 9,25 A 9 Vm 
Aus Bromberg „ 5 1 5,21 M. 10,4 v.“) 5,58 N. 
Dirschau Abf. 5,40 8,40 2,6 9,21 
Danzig Auk. 6,40 9,40 3,6 10,21 
Mr. Vrm Nch. Ab. 
+ bedeutet: Courierzüge. 
3 Anschluss nach, resp. von Thorn. 
a 5 1 „ Thorn- Warschau. 
Danzig -Neufahr wasser. 
Mrgs. Nachm. Abds, 
P Legethor 6,20. 9,55 3,19. 5 10,45. 
Von Danzig$ Hohethor 6,35. 1010. 83. 515. 11. 
In Neufahr wasser. 6,50. 10,2 8,49. 5,30. 11,15 
Von aa — 5 5 1.5 4,9. —— 11,40 
Hohethor 7,30. „20. 4,24. „36. 11 
In Danzig 5 Legethor 7/45. 11,35. 4,30. 6,58. 1210 


Morgens Vormittags Nachmittags Abends. 

Von Danzig 6.50 11.30 12,30 2.35 6, 10,30 
„ Tangefuhr 6.59 1143 12,42 2,47 6,13 10,47 
„ Oliva 7 7 11.52 12,52 2,57 6,22 10,59 
In Zoppot 7,13 11.59 1 3,5 6,30 11 

„ Neustadt 7,59 12.54 7.27 

„ Lauenburg 8,44 1,45 8.20 

„ Stolp 9,51 8,10 9,894 b 

„ Stargard 2.26 8.44 5 
Von Stargard +2,34 4,10 8,53 270 

In Stettin +3,18 5.15 p, Abd. 

„ Berlin 75, 4 Nm. 9,9 Ab. 55 
Von Berlin * 5M. +8,30 M 
„ Stettin ER .  5,45M 9,40 11111 
In Stargard Karies er +12 
Von Stargard N „ 775 > 12,8 

„ Stolp . 5,45M. . 12,32 18 4,58 

„ Lauenburg .. 7,5 „ 1551 2 6,12 

0 8 * 81 1 gr 7,2 

„ Zoppot „56 9,4 1,35 3,44 5,36 7,55 

„ oliva 7,6 9,13 1,45 3,53 5,46 82 

„ Langefuhr 7.16 9,22 1,55 4,2 5,56 8.10 
Ia Danzig 7,26 9,34 2,5 4,14 6,8 8,18 


Zei⸗ 
— — LEE WLAN EEE 

Mainz. Bei der heute Morgen auf der Amts⸗ 
ftube des Hrn. Notars Lippold ſtattgehabten Verſtei⸗ 


5 gerung des Trauben⸗Crescenz der, der Heſſ. Ludwigs⸗ 
Eiſenba 


hn⸗Geſellſchaft gehörigen ca, 1000 Klafter Wein⸗ 
berge an der Citadelle wurde bei einem Steigpreiſe von 
1785 l. dem Herrn W. H. Zickenheimer, Fabrikant des 
bekannten Trauben⸗Bruſt⸗Honigs hierſelbſt der Zuſchla 
ertheilt und ſolcher von dem anweſenden Herrn Prise 
denten der Geſellſchaft ſofort genehmigt. — Auch auf 
der vor einigen Tagen in Koſtheim ſtoy gefundenen 


„„ des Herrn Gutsbeſitzers Reuland war 


Herr Zi 


enheimer Steigerer eines größeren Complexes. 
(Mainzer Tagblatt, 


Provinz Preußen. 
Eden ausgegebenen No. 1. An — 5 


[Gewerbeblatt für die 
halt der 


— — —ñ—ñ 


8 Die Verlobung unſerer Tochter Valeska 
T mit Herrn Georg Macholz erlauben 
: wir uns allen Freunden und Bekannten 
hiermit ſtatt beſonderer Meldung ergebenſt 
anzuzeigen. 
Danzig, den 1. Januar 1876. 
J. Zielke und Frau. 


Als Verlobte empfehlen ſich: 
Valeska Zielke, 


r 


55 N ſetzungsreiſe von Danzig hier: 
her wurde meine liebe Frau Emma, 
N geb. Koch, heute Abend 8¼ Uhr 
von einem geſunden und kräftigen 
Knaben entbunden. 

in dem Coneurſe über das Vermögen 

des Kaufmann G. A. Rehar hier 
ſind der Kaufmann Rudolph Haſſe zum 
definitiven Verwalter und die Kaufleute 


Seeorg Madiolz. 
ach glacklich zurückgelegter Ver⸗ N 
Sondershauſen, den 28. 8 
cember 1875. 
5 Völkner, 
Garniſon⸗Verwaltungs⸗Vorſtand. 
Emil Berenz, Wilhelm Kaeſeberg und Otto 
le zu Mitgliedern des definitiven 
erwaltungsrathes beftellt worden. 
Danzig, den 17. Dezember 1875. 


Kgl. Stadt: u. Kreis: Gericht. 
2: I. Abtheilung. (3164 
Erkenntni 

auf Todeserklärung. 


Der Zimmermann Heinrich Wilhelm 
Meſſwarb, Sohn des Zimmermeiſters Ernſt 
Chriſtian Meſſwarb, und deſſen Ehefrau 
Johanna Louiſe, geborne Brunſchön, zu 
Stadt Rehburg, geboren am 29. Januar 
1806, wird, weil er der Eidictalladung vom 
25. October 1874 zuwider fi bis heute 
nicht gemeldet hat, auchkvon feinem Fort⸗ 
leben glaubhafte Kunde nicht eingegangen 
iſt, dem in der 5 Edictalladung 
angedrohten Präſudize gemäß hiermit für 
tobt erklärt. 

Gleichzeitig! werden etwaige Erb⸗ und 
Nachfolgeberechtigte, welche ſich bislang 
nicht gemeldet haben, nochmals aufgefordert, 
ihre Anſprüche hier anzumelden unter der 

Verwarnung, daß bei der Ueberweiſung 
des 1 des p. Meſſwarb auf ſie 
keine Rückſicht genommen werden ſoll. 

Stolzenau, den 24. Dezem er 1875. 

Königliches Kreis⸗Gericht. 

I. Abtheilung. (2893 


2 Se Kreisthierarzt⸗Stelle für den hieſigen 
N Kreis ift vacant. 

en Pr. S. land, d. 30. Jecbr. 1875. 
er Freisausſchuß. 


Kalender 


pro 1376 uS 


in grösster Auswahl vorräthig bei 


Th. Anhuth, Langenmarkt 10. 
| . B. „Voigt in Weimar. 


* 
Ebel 


tischler 
für das bürgerliche Wohnhaus 
ET in allen ſeinen Räumen. 


Vorlagen zu Möbeln für Wohn⸗, 
Speiſe⸗ u. Sa Geſellſchafts⸗ 
u. Arbeitszimmer, für Toilette, Garde⸗ 
robe, Borfaal, Comtoir, Küche, Garten 
u. ſ w. in den modernſten und gang⸗ 
barſten Formen. 

it beſonderer Rückſicht auf 
das bürgerliche Bedürfniß, wie 
auf leichte und billige Herſtellung. 


Von Auguſt Graef in Erfurt. 
36 Folio: Tafeln. 
Gr. 4. Geh. 9 Mit. 
Sofort zu beziehen durch alle Dan⸗ 
ziger Buch handlungen. 


Mit dem 1. Januar 1876 wird dem 
Weſtpreußiſchen Landboten 

außerdem intereſſanteſten Feuilleton noch ein 

illuſtr. Unterhaltungsblatt 


wöchentlich gratis beigegeben werden. 
Ge Wenpreußiſche Landbote. Or⸗ 
gan für allgemein politiſche, provinzielle 
und landwirthſchafliche Intereſſen Weſt⸗ 
preußens, (Redaction von Dr. Stabie in 


Die 


Eilengießereis Maldjinentabrik 
Carl Kohlert, Otio Most, 


1 en 
Danzig, 
Weidengaſſe 35, 


empfiehlt ſich zur Lieferung und Anfertigung von 
Dampfmaſchinen, ſtationafre, aller Syſteme und jeder Größe, 


Schiffsmaſchinen und Locomobilen, 
Pumpen der verſchiedenſten Arten, auch für 


Trausmiſſionen, Armaturen, Hebevorrichtungen, Winden, Krähnen und 


ammen, 
Hydranliſchen Motoren, 
Werkzengmaſchinen, namentlich ſchwere fü 


Completen Einrichtungen für Schneidemühlen, 
Brauereien : 


fabriken, Brennereien, 
Buhftliden in Eiſen und Metall jeder 

ſammlung zur Verfügung, 
Lehmguß und Hartguf jeder 
Keſſel aller Syſteme, beſonders 


Außerdem wird ein 
halten von: 


allen gangbaren Gufſtartikeln, wie: Kreuze, Gitter, Conſole, Gartenbänke und Tiſche 


gebohrte Wagenbuchſen ꝛc. zc., 
Dampfmaſchinen bis zu 16 Pferdekraft, 
Pumpen, Winden, 
Kleineren Keſſeln verſchiedener Syſteme, 
Locomobilen. 


Reparaturen aller Art werden auf das Prompteſte zu ſolide 


Preisen de 


ige Anfragen wegen Preiſe ꝛc. werden umgehend beantwortet und jede ge⸗ 


. 
wünſchte Auskunft bereitwilligſt ertheilt. 


Aech 


Venedict 


4875 erlaſſen: 


„ Kollektiv-Zeichen., 


| VERTTABLE 


W u. folgenden Haüf 
In Danzig dei, den 


in Elbing bei; Herrn Otto Sohloht. 


rt, 
ers Röhrenkeſſel neueſter Conſtruction, 
Blecharbeiten, Brücken, Träger, Dachconſtructionen ꝛc. ꝛc., 


Armaturen und Trausmiſſionstheilen, 


bislilerie de la Ven 


iner-Liqueut 


Zur Nachricht 


Auf das Geſuch des Generaldirectors Herrn A. Legrand ainé, hat die Abteilung 
für Civilſachen des Königlichen Stadtgericht zu Berlin, folgende Verordnung am October 


der Abtei von Fecamp (Franckreich) 
|» Als Marke iſt gelöſcht das unter No 95 zu der Firma J. A. Gilka 
„in Berlin laut Bekanntmachung in No 212 des „Deutſchen Reichs- 
„Anzeigers „ von 18755 für „Benedictiner⸗Liqueur „ eingetragene 4 


In Folge deſſen wird jeder Verkaüfer des nachgemachten, . 
oder Nachahmer und Fälſcher des ächten Benedictiner⸗ 1 
Liqueur dem Geſetz gemäß verfolgt werden. 1 

Das Publikum wird vor allen ſolchen Benedictiner⸗ i 
Flaſchen gewarnt, welche nicht am unteren Theil eine 9 
viereckige Auffhift tragen, der untenſtehenden gleich, 
mit der Unterſchrift des Generaldirectors verſehen. f 


Brevetee en France et à IEtranger. 


Man findet den Aechten Benedictiner⸗Liqueur nur in 


Herren A. Fast, Langenmarkt 34, J. @. Amort, 
Langgaſſe 4 Frenz. Weissner, Langenmarkt im 
bei Herrn Ernst Reinholz; in Coeslin bei Herrn G. F. 


Brunnen jeder Tiefe, 


r Keſſelſchmieden und Schiffswerften, 
Mhlmhlen, Seinen Cement⸗ 
c. 


Größe und ſteht die reichhaltige Modell⸗ 


ſtändiges Lager unter⸗ 


—— 


table Benedietine 
ter 


4 
| 

| | 
0 
1 
. 
i 


LIQUEUR BENEDICTINE | 


grand © 


ern: 


or; in Stol 
grünen Th 3 
(2953 


Graudenz) erſcheint wöchentlich zwei Mal. 5 u 


Mittwoch und Sonntag Morgens in 
denz. 
. für den Weſt⸗ 
prenfifchen Landboten für Graudenz 
1 Mark (10 Fah bei allen Kaiſerlichen 
Poſtan Nac 1 Mark 25 Pf. (12% Sgr.) 
i ihrlich. 
e für den Weffprenßiſchen 
Landboten werden mit 10 Pf. pro 3 geſpo“ 
tene Zeile een 2 bei größeren A. af⸗ 
e N 
rn Die Expedition 


Julius Lowandweski’s Bu“ ꝗdruckerei 7 


85 : in Graudenz. 
Domban-Ronje* 85 At ed 
Berlin, Jannowitzbr 2. ZIELT: 

Pr nr 

Ehrenhaft’.s Handeln eines 


Arztes geg, enüber dem Kranken. 

Ausspruch des Königlichen Kreis- 
physics Herrn Dr. Lehmita in 
Brilon, gerichtet an den IIoflieferan- 
ten Job. Hoff in Berlin. Einer Frau, 
welehe an Magenschmerz und an 
Appetitlosigkeit litt und welche nicht 
mehr zu bewegen war, Medicin zu 
nehmen, verordnete ich das Hofl'sche 
Malzextrat-Gesundheitsbier. Nach 
Genuss von einigen Fiaschen trat 
bereits Besserang eiu, und nach Ge- 
brauch von 25 Flaschen war der 
trockene Husten, der Magenschmerz 
und dio Appetitlosigkeit gänzlich 
beseitigt. 

Zu haben in Danzig bei Albert 
Neumann, Langenmarkt No. 3, 
in Dirschau bei Otto Sänger, 
in Pr. Stargardt bei J. Steliter. 


* Holzſohle 


[ 


uſchuhe mit 
— Damen, Herren und 
er angekommen. 

Ruſſ. Tuchſchuhe und »Stiefel 

lzgalloſchen, 


der ein. 
Schlittengelänte, Glocken, 
ge 


zu billigſten Preiſen 


Freiwilliger Verkauf. 


Die früher Heuſel'ſche Nele in 
Guteherberge bei Danzig beabſichtigen 
die Unterzeichneten im Ganzen oder par⸗ 
ellenweiſe Re verfaufen und ift hierzu ein 

ermin au 

Donnerſtag, d. 6. Jan. 1876, 

im Gaſthauſe zu „Dreiſchweinsköpſen“ 
bei Herrn Schubert anberaumt. 

Die Kaufbedingungen werden den Käufern 
ſehr günſtig geſtellt und Kaufgelder bei 
mäßigen Zinſen geſtundet. 

Danzig, im December 1875. 

Leopold Cohn, 
Simon Anker, 
aus Wormditt. 


und ohne Wollfutter in den erwarteten Sorten 


Einlegeſohlen. AREA] 
Gummiſchuhe und Boots empfingen wieder in reichſter Auswahl. 


Eine Partie gute aber ältere Filz⸗ 
waaren verkaufen wir ſehr billig. 


Wollene Jagd-, Haus: und Kegelröcke, von 6 K. an, trafen wie⸗ 
1 Dieſelben ſind gut fagonnirt und dauerhaft. 

Roßſchweife, 3 
ſchirr⸗ u. Sattlerartifel empfehlen en-gros und en-detail 


Oertell & Hundius, 


Kinder von M. 2,75 an, find wies 


alle Sorten Filzwaaren, neueſte 


Gurte, alle Pferde⸗ 


72. Langgaſſe 72. 


Neu praktische 
Schreibunterlage 


mit Mappe à 1 Mark 50 Pig. 
52 Löschblätter mit wöchentlichen 
Kalender, enthalt. ausserdem Reichs- 
bankwechselplätze, Post-, u. Wech- 
selstempeltarif, noch einlösbare Kassen- 


scheine u, Banknoten, Messen u. Woll- 
märkte, 5 
Zu beziehen von 8. Bertram in 


Berlin, 8. . Köpnikerstrasse No. 
80/81. Wiederverkäufern Rabatt, Agenten 
werden gesucht. 


in Mitleſer zur Nord. Allg. Zeitung 
Ei erwünſcht. Langfuhr 2, Eabins fi, 


Gar beehre ich 5 Ihnen ergebenft anzuzeigen, daß das von mir begründete, 


eit 44 Jahren geführte 


Tapeten⸗ und Teppich⸗Geſchäft 


durch Kauf in den Beſitz des Herrn Adolf Theodor Lebeus übergegangen ift 


und wird derſelbe das 


eſchäft unter der Firma 


F. Miese Nachfolger 


Ich danke Ihnen für das mir während dieſes Zeitraums in ſo reichem Maße 
geſchenkte Vertrauen und bitte Sie, daſſelbe auf meinen Herrn Nachfolger gütigft Aber» 


fortſetzen. 
tragen zu wollen. 


— 


Auf Obiges Bezug nehmend, ſoll es 
Vorgänger geſchenkte 


ertrauen auch mir zu erwerben. 


tungsvoll 
SR 4 Ferd. Miese. 


mein Beſtreben ſein, das meinem Herrn 
Ich bitte Sie mir Ihr Wohl⸗ 


wollen angedeihen zu laſſen und werde ich bemüht fein, den Wiünfchen meiner geſchätzten 
Abnehmer durch reellſte und prompteſte Bedienung, bei billigſten Preisnotirungen 


beſtens nachzukommen. 


Mit vorzüglicher Hochachtung 


Adolph Theodor Lebeus. 


Freiwilliger Verkauf. 


Den Neſt der Ländereien von der Beſitzung des Herrn Julius Neumann in 
Prauſt bei Danzig, beſtehend aus einem ſehr guten Hauptgrundſtück von ca. 4 Hufen 
culm. incl. 30 Morgen guter el c Wieſen, eines hart an der Chauſſee gelege⸗ 


nen gut eingebauten Gehöfts, 


arzellen, jedoch weder öffentlich noch mei 
ermin zu 


owie noch 100 Morgen in kleinern eingetheilten Parzellen 
be Ländereien, Wieſen und Torf, ballen Unterzeichnete im 


Ganzen oder in 


bietend zu verkaufen und haben hierzu einen 


Dienſtag, den 4. Januar 1876, 


von Vormittags 10 Uhr ab, 
im Gaſthauſe des Herrn Kucks in Brauft anberaum 


ie 
bei mäßigen Zinſen geſtundet. 


3153) 


Berne welche eine anſtändige und 
lohnende Nebenbeſchäftigung wünſchen, 
wollen ihre Adreſſe unter 2880 in der Exp. 
d. Stg. einreichen. 


eprüftes Mädchen, 


evangeliſch, welches befähigt iſt, Kinder von 
6—11 Ele 7% Elementar, Handarbeit 


und Muſik zu unterrichten, findet zum]! 


tellung bei 
1. Februar Ste — 
in Grünhagen p. Marienburg. 


= Einen Lehrling 
Rich“ Dühren & Co. 


Danzig, Michkaunengaſſe No. 6. 

is junges gebildetes Mädchen ſucht 

* eine Stelle als Erzieherin kleinerer 
Kinder oder als Stütze der Hausfrau. 

Adreſſen werden u. No. 3131 t. d. Exp, 


d. Stg. erbeten. 
Ein erfahr. Buchhalter 


empfiehlt ſich zu Abſchlüſſen, Anlage, ſowie 
ne Führung der Bücher. Gefäll 


Off. w. u. 3010 in d 
Dez Kindergarten (Poggenpfuhl Li.) 
beginnt wieder Montag, den 3. 
Januar. Anmeldungen neuer Linder 
werden tägl. angenommen, ebendſo 
3. d. Nachmittags ſtattfind. Ele nen⸗ 
tar⸗Unterricht. L. Grünmüller. 


Ein Geſchäftslokal 
nahen de Speicher großen Kellerräum⸗ 
lichkeiten, in denen ſeit vielen Jahren eine 
Bäckereibetrieben, iſt v. 1. Juli 1876 ab zu ver⸗ 
miethen bei Lehrer Loeffler in Conitz, 
Mühlenſtraße 34, neben der Loge. 

Ein Buchhalter, 
der engliſchen und franaöft chen Corre⸗ 


0 
enden; mächtig, wünſcht eine paſſende Stel⸗ 
5 Adr. a 3170 i. d. Erd. d. Z. erb. 


He — fl—᷑.ů— 


robinzial⸗Landtag. 


Sämmtliche Mitglieder des alen 
Landtags Ain * zu einer allgemeinen 
Vorbeſprechung au 

ontag, den 3. Januar 1876, 
” 5 Abends 7 Uhr, 
im Saale des Mötel de Prusse cı- 
gebenſt einzuladen. 8 
Die Abgeordneten der Stadt Königsberg 
Becker, Commerz.⸗Nath. 
Dr. J. Möller. 
Selke, Oberbürgermeiſter. 
Königsberg, d. 29. Decbr. 1875. 


Gartenbau⸗Verein. 


Montag, den 3. Januar, Abends 7 Uhr, 
im Lelale der Naturforſchenden Geſell⸗ 


sal onatsverſammlung 


Tagesordnung: 

1. Ueber die in den Katalogen empfohlenen 

neueſten Ziergehölze. 

2. Ueber einige hervorragende Gärten 
ommerns von Herrn Schondorf, 
bug, Garteninſpector. 

er Vorſtand. 


Zingler’s Höhe. 


Sonnabend, am 1. Januar, und Sonntag, 
den 2. Januar: 


Doncoert, 


ausgeführt von der Capelle des 4. Oſtpreuß 
renabier⸗Regt. No. 5. 
Anfang 4 Uhr. Entree 30 2 
Klllan, Kapellmeiſter. 


Kaffeehaus 
freundſchaftlichen Garten, 


Nengarten No. 1. 
Sonnabend, zum Neujahrsfeſte, und 
Sonntag, den 2, Januar: 


Großes 
CONCERT 


* 
Anfang 55 Uhr. Entree 30 A. 


„d. Ztg. erbeten. 
D 


t. 
aufbedingungen werden den Käufern ſehr günftig geſtellt und Kaufgelder 


Leopold Cohn, 


Simon Anker, 
aus Wormditt. 


Gefang-Verein in der 
Gymnaſial⸗Aula. 


„ Montag, 7 Uhr Abends. 


Spliedt’s Salon 


in Jäſchkenthal. 
Heute und morgen 


CONGERT. 


Anfang 4 Uhr. F. Kell. 
Stadt-Theater. 
Sonnabend, den 1. Januar. (5 Ah. No. 11.) 
Die Afrikauerin. Große Oper von 
Meyerbeer. 
Sonntag, den 2. Januar. (5. Ab. No. 12.) 
um erſten Male: Eitronen. Lufl⸗ 

piel in 3 Acten von . orher: 
Die Neufahrsnacht. Schauſpiel in 

1 Act von Benedix. 
Montag, den 3. Januar. 


von 
bonn. 


Vorher: Die n HE Schau⸗ 


7 


ſpiel in 1 Act von 


Mittwoch, den 5. Januar. (Abonn. — 9 E ; 


Bene r Herrn von Scoh 

Der Salesch, Orer in 3 Akten 

von Franz von Holſtein. 2 
Donnerſtag, 6. Januar. (5. Abonn. No. 14.) 


umerſten Male wiederholt: Citronen. 


uſtſpiel in 3 Acten von Roſen. Vor⸗ 
5 Schwert des 
chwank in 1 Act. 


Damokles. 


Freitag, 7. Januar. (5. Abonn. No. 15.) 1 


Zum erſten Male wiederholt: 
ledermaus. 
cten von Strauß. 

O zu „Africanerin“ jo wie zu 
jeder Oper leihweiſe 10 Pf. 
Muſikalienhandlung und Leihanſtalt 

Alex. Goll, Gr. Gerbergaſſe 10. 


Heute Nachmiktags von 5—7 Uhr geöffnet. 
Selonke’s Theater. 
den 2. 
Mr. Ju f 


rathen. zone 
familie. Familiengem. Unterm Birn⸗ 
baum. 

Preußen. 
ſchöner Traum. Operette. Schild⸗ 


wache, Tod und Teufel. Schwank 


mit Geſang. 


Anfang 4% Uhr. Entree wie ge⸗ 
wöhnlich. Ahonnements⸗ und Tages. 


billets haben keine Giltigkeit. 

Montag, den 3. 
bigen. . A.: En p 

e Seine Dritte. Poſſe mit 


3 dern. Gr. ©. 9 
uf dem Wege ollwebergaſſe 
A durch die Vanggaſse und Ffiſcherthor 
bis zum Buttermarkt iſt eine goldene 
Deze den — —4 2 1 
egen eſſene Belohnun ng- 
aſſe 97, Hange⸗Etage, abzugeben. 2 

15 Mark Belohnung 
demjenigen, welcher mir meine am 30. v. 
M. entlaufene gelbe Bulldogge wieder⸗ 


Kleine, Major, 


bringt. 


3217) Sandgrube 37. f 3 g 
Tanz- Unterricht 


von 
2 ＋ 
Albert Czerwinski. 
Der neue Cursus beginnt am 3, Januar 
und bitte ich die Meldungen in den Vor- 
mittagsstunden von 9 bis 12 Uhr Jopen- 
gasse 4, Saal-Etage, za machen, 


Verantwortlicher Redactenr O. Röckner. 
Druck und Verlag von 


A. W. Kafemann 


olecin eine Bellas. 


Komiſche Oper 1 5 1 


anuar: Gaſtſpiel der 95 
assant. ® 


SKA 
a 1.4 re ner 


99 


Einer muß hei⸗ 2: 
Die Soldaten - 


5 Beilage zu No. 9511 der Danziger 


75 ri BETTEN a N. 
> a e 


nne 
BT Fre 


Danzig, 1. Januar 1876. 


Nothwendige Subhaſtation. 
Dee den Geſchwiſtern Jean Alexander 
i e Max Leopold David, Helene 
Antonie Cd eilie und Emilie Cäcilie 

Henriette Friederike Kreis gehörigen, in 
* 5 Wollwebergaſſe hierſelbſt belegenen, im 
3 Hpothefenbude unter No. 6, 12 und 13 


verzeichneten Grundſtücke follen 
am 4. Februar 876, 


Vormitte ‚ 
im Berhandhmaszimmer No. 17 au 


* 


7 


wer! 

Es beträgt der jährliche Nutzungswerth, 

nach welchem die Grundſtücke zur Gebäude⸗ 
er veranlagt worden: 5655 Mark. 

5 Der die Grundſtücke betreffende Aus⸗ 

bel aus der Steuerrolle und die Hypo⸗ 

tlhekenſcheine können im Bureau V eingejehen 

werden. 

. Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte 

der Eintragung in das Hypothekenbuch be⸗ 

bürfende, aber nicht eingetragene Realrechte 

aeltend y machen haben, werden hierdurch 
aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 

2 2x uſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 


ine anzumelden. 
Danzig, den 24. Novbr. 1875. (1122 
Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. 


h Bekanntmachung. 


Die Subhaſtation des den Papier⸗ 
Fabrikanten Auguſt und Caroline geb. 
h tefe-Feichgräber'ichen Ebeleuten gehörigen 
Grundſtücks Zuckau No. 18 und die auf 

den 31. Januar und 1 Februar 1876 an 
berarımten Termine werden aufgehoben. 
Carthaus, den 27. Dechr. 1875. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
> Der Subhaſtationsrichter. 


Sie in der geſtrigen Morgen⸗Zeitung ent⸗ 

Dea 2 en 0 bee 
4 . en ru 

Verſehen in diefeibe auf — 2 


FR Exp. d. Danz. Beitung 
- Proclama. 


im Verhandlungszimmer No. 22 des Kreis⸗ 
zäudes hierſelbſt angeſetzt worden. 
agte wird aufgef 


mine anzuzeigen, daß ſie noch zu dem⸗ 
erbeigeholt werden können. 

Falle des Ausbleibens wird mit der 
Hung und Entſcheidung über die Ans 
n contumaciam verfahren werden. 

eb au, den 16. November 1875. 


Königl. Kreisgericht. 
MER Site je ie 
Proolama. 


HBegen die unverehelichte Franziska Li: 
bins te aus Tinnwalde ift nad Inhalt des 


0 vom 23. October 1874 die Unter⸗ 
g wegen Diebſtahls eröffnet worden. 
ur öffentlichen Verhandlung der Sache iſt 
Termin auf den 
Ma 


11. rz 1876, Vorm. 11½ Uhr 
im Vahenbüm gsm No. 22 des Kreis⸗ 
K hierſelbſt angeſetzt worden. 
Die Angeklagte wird aufgefordert, in dieſem 
Termine zurg feſtgeſetzten Stunde zu erſcheinen 
And die zu ihrer Vertheidigung dienenden Bes 
weismittel mit zur Stelle zu bringen, oder 

che unter beſtimmter Angabe der dadurch 
5 eiſenden Thatſachen dem 3 ſo zei⸗ 
— — Termine anzuzeigen, daß 

3 . . = een und: 

es Ausbleibens wird mit ber 
urmierſuchung und Entscheidung über bie An⸗ 

& e in contumacjam verfahren werden. 

Lobau, den 18. November 1875. 


Königen Sreisgericht, 
Bekanntmachung. 


f um öffentlichen meiſtbietenden Verf 
' on Sa um Be aus bem Neeb. 
runger Forſtrevier ſtebe 
1 5 85 die Beläufe Pröbbernau und 
odenwinkel 
am 11. u. 27. Jannar, 
29 fe „pie Beläufe Stutthof und Pale- 


a 
5 am 13. u. 29. Januar 1876, 
jedesmal von Vormittags 10 Uhr ab, Ter⸗ 
mine im Locale des Herrn Rahn zu Stutt⸗ 
hof an, was hierdurch zur Kenntniß ge⸗ 
bracht wird. 
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teegen, den 28. Dechr. 1875. 
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i ; Teufen geſucht durch die Ges 2 t Fabrik 
neral⸗Agentur M. d : empfiehlt die Strohhut Fabrik von 
afle 112. Fürs, Danz g, Heilige 1720 


An das inserirende Publikum. 


Gegenüber den vielen Erklärungen, die in der jüngsten Zeit theils von dem, von einigen Berliner 
Zeitungen neugegründeten Annoncen-Büreau, theils von anderen Annoncen-Expeditionen, in einigen Berliner 
Zeitungen erlassen wurden, halten wir uns nunmehr, da dieselben, wie zu unserer Kenntniss gelangt, im Publikum 
verschiedenartige Deutungen erfuhren, für verpflichtet, aus unserer seither in dieser Angelegenheit beobachteten Re- 
serve herauszutreten und speciell unserer geschätzten Kundschaft, sowie dem inserirenden Publikum überhaupt, hier- 
mit die Anzeige zu machen, dass unser, seit einer langen Reihe von Jahren in ungestörter Harmonie be- 
stehendes Geschäftsverhältniss sowohl mit den Berliner Zeitungen als auch mit allen übrigen 
Zeitungen des in- und Auslandes, In keiner Weise durch alle jene Vorgänge, auoh nur im 
Geringsten beeinflusst, oder gar erschüttert werden sollte. Im Gegentheil konnte jene 
Bewegung wie wir dieselbe auch von vornherein aufgefasst, nur den Zweck haben, die Uebergriffe einzelner 
bestehenden Inseratenbüreaux auf das rechte Maass zurückzuführen, 

Beweis dafür ist sowohl das uns Seitens der Begründer des Central-Annoncen-Bureaus direct gegebene 
Vertrauensvotum als auch die uns von einer grossen Anzahl der bedeutendsten deutschen Zeitungen (wir nennen dar- 
unter beispielweise nur die Vossische Zeitung, die Kölnische Zeitung, die Augsburger Allgemeine Zeitung, 
die Augsburger Abend-Zeitung, die Schlesische Zeitung in Breslau, die Breslauer Zeitung, die Frankfurter 
Zeitung, das Frankfurter Journal, das Hannover’sche Tageblatt, die Königsberger Hartung’sche Zeitung, 
die Deutsche Allgemeine Zeitung in Leipzig, die Leipziger Illustrirte Zeitung, die Neue Badische Landes- 
zeitung in Mannheim, das Dresdener Journal, der Nürnberger Correspondent, Rheinischer Kurier in 
Wiesbaden, Hallesche Zeitung, Schwäbischer Merkur, Neueste Nachrichten in München, Carlsruher 
Zeitung, Leipziger Zeitung, u. s. W. u. s. W.) gegebene Erkläruug dass: „Seit vielen Jahren in lebhafter 
Geschäftsverbindung mit uns stehend, sie während dieser Zeit genügende Gelegenheit hatten, den 
wohlgeordneten, soliden Geschäftsbetrieb unseres Hauses kennen zu lernen, und auch nie aus den 
Kreisen des inserirenden Publikums irgend welche Klagen oder Beschwerden in Betreff unserer Ge- 
schäftsgehährung zu ihrer Kenntniss gelangt seien“. 

Mit gerechtem Stolze und aufrichtigster Genugthuung können wir ausserdem auf das weitere Vertrauen 
blicken, welches uns eine Reihe der bedeutendsten deutschen Zeitungen, worunter auch zwei der ange- 
sehensten Berliner Blätter, die Nationalzeltung und Nordd. Allgemeine Zeitung, dadurch in der 
schmeichelhaftesten Weise ertheilen, dass sie unser Pariser Haus mit der Vertretung ihrer Interessen in 
Frankreich betrauten. 

Die Ehre und Integrität unseres Hauses glauben wir durch vorstehende Auseinandersetzungen in vollstem 
Maasse gewahrt, und indem wir für das, uns von allen Seiten in reichstem Maasse entgegengebrachte Vertrauen 
bestens danken, bitten wir um fernere gütige Bewahrung, desselben, und werden wir nach wie vor die Interessen 
der Inserenten nach jeder Richtung hin, auf das Kräftigste und Gewissenhafteste vertreten, unseren 
Rath in unparteiischster Weise allen uns mit ihrem Vertrauen Beehrenden zu Theil werden lassen und 
stets die uns zu ertheilenden Aufträge unter den coulantesten Bedingungen zur Ausführung bringen. 


G. L. DAUBE & Co, 


Central -Annoncen-Expedition der deutschen und aus- 
| ländischen Zeitungen. 


Bureau in Danzig: Langgasse No. 74. 
8 * Fernere Bureaux in. 
Berlin W. ane h. Frankfurt a. M. Magdeburg, Amsterdam vs 
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Breslau, Böctaerst 34 Schillerplatz b. 8 19. wall over de Molsteg. 


Carlsruhe, 8 Hamburg, e München, r. Antwerpen, 


1 5 ben 38. Courte rue neuve 2. 


Cöln, Hochstr. und Mino- Hannover 6. 1 Posen, Markt 48. Paris 31 bis rue du Fau- 


eee 8 = i 8 3 3 bourg Montmartre, 
Dresden, *“ Leipzig, “ Stuttgart, Wien l., sera 8 
eto. eto. 


F. HA. Weber, 


Buch⸗, Kunſt zu. nfikatien⸗ 


1 Handlung, 

152 Langgaſſe No. 76. 
13 Günftigfte Bedingungen. 
Größtes Lager neuer Muſikalien. 


In Brauns berg Oppr. 

25 u an = N 

Friedliche Blätter 

für die proteſtantiſche Ges 

“MR meinde. 

Preis pro Qug tal ?,20 Mt. 

8 Deutsche 

Feuer-Versicherungs- 

Actien- Gesellschaft! 
zu Berlin. 
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Die Gesellschaft versichert gegen Feuer- | 
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schaden jeder Art zu billigen und festen 
Prämien und unter coulanten Bedingungen 
Anträge werden sofort effectuirt durch den } 

\ General-Agenten 1 


Otto Paulsen, 


|1239) in Danzig, Hundeg.Bi. 
| 
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Dr. Pattison’s 


Gichtwatte 


| indert ſofort und heilt ſchnell 


Vicht und Rheumatismen 
aller Art, als: Geſichts⸗, Bruſt⸗, Hals⸗ und 
x Gischt; Kopf⸗, Hand⸗ u. Kniegicht, 

liederreißen, Rücken⸗ und Lendenweh. 

\ In Packeten zu 1 Mark. und halben zu 
60 Pf. Beſtellungen nehmen entgegen: 
W. J. Burau, Langgaſſe 39 in Danzig. 
Richard Lenz, Brodbänkeng 48 in  „ 
Havanna-Oigarren 
ſehr feine a Mille 6, 75, 90, 120 K. 
Unsortirte Havanna 45 u. 54 Al. 
Aechte Cuba-Cigarren in Originals 
Boſt⸗Packeten zu 250 Stüt a Mille 60 Mk. 
Manilla-Cigarren a Mille 60 A. 
Havanna- Ausschuss- Ulgarren 
(Driginal⸗Kiſten 500 Stüg) a Mille 29 . 
Aroma, Geſchmack und Brand vorzüglich. 
500 Stück ende franco. 
A. Gonsohior, 
Breslan Weinenfiratte 22. 


Fische Goldf ſche 


nebſt Zubehör 


mpfiehlt 


August Hoffmann, 


Migwirchjchaftlicher Verlag. 


veiögefrönt 
Wien 1872: Bremen 1874 ı Cüstrin 1875: Königsberg I. Pr. 1875: 
Silberne Medaille. Broncene Medaille. Silberne Medaille. Große Silberne Meda lle. 


Linz a. d. Donau 18781 
Große ſilberne Medaille. 


Die Milch, Milch⸗Zeitung Milchſecretion 


ihr Weſen und ihre Verwerthung für das gelammie Molkereiweſen „keine“ Raceeigenſchaft. 
von » einſchließlich Viehhaltung. Quell 
Benno Martiny. Organ des milchwirthſch. Vereins. uellenſtudie 


. x int 
Mit 162 in den Text gedruckten Begründet von Benno Martiny. 8 
Holzichnitten u. 2 lit east Unter Mitwirkung von Fachmännern Intereſſe der Milchviehzucht 


S herausgegeben von O. Petersen. von 
2 Bde. gr. 80. Wöchentl 1 Numm. Quartalpr.3 N 75 Pf. 
Preis geheftet 16 RE 20 Pf., gebunden Durch alle Poſtanſtalten und Bachband⸗ Dr. P. 0. J. Menzel. 
19 R 50 Pf. lungen zu beziehen. Preis geh. 9 Rh., geb. 10 RK 50 Pf. 


Die Rindviehzucht Das 
tandwirthihaftligen Betriebe 


und deſſ e 
die Mittel zur Hebung derſelben. Bedeutung für is Magerſennerei. 
5 on 5 Dr. Wilhelm Fleiſchmann 


ur in Lindau. 
Generalſecretair des landw. Vereins in Oldenburg. Mit 3 Illuſtrationen u. 30 in den Text gedruckten Holzſchnitten 
Preis geheftet 3 RY, gebunden 4 N Preis geh. 4 N, geb. 9 N FRE 


Studien über das Molkereiweſen. 


Reiſeſtizzen 
Dänemark, Schweden und Finnland. 


Von 
0. Petersen. O. Boysen. Dr. Wilh. Fleischmann. 
Mit 23 Illuſtrationen. — Preis: geheftet 4 Mark 50 Pf., gebunden 6 Mark. 


Verlag von A. W. Kafemann in Danzig. 


Fr. Hendewerk, Danzig 
(Fiſcherthor Apotheke), 
aupt Niederlage natürlicher Mineralwäſſer, 
utterlaugen, Badeſalze, 1, Ba Brunnenſalze, 


Für Hundebeſitzer ! 


, ademoor, Seifen, Paſtillen. 
Billige Preiſe. Schnelle und zuverläſ ge Expedition. 


Strohſohlen als Schutz gegen kalte Füße 


Swartz'ſce Aufrahmungsverfahren 2 


Alle Arten junge Hunde, große 
Na cen, als: Bernhardiner, Rew⸗ 
foundländer, Ulmer, däniſche! 

and engliſche Doggen, Leon: 
berger, sgdkunde ꝛc. kauft die 
Nacethierzüchterei und Haud⸗ 
lung von August Froese, Hei: | 
ligenbrunn bei Danzig. (3120 8 


August Hoffmann, geitigegeiftgafie 26. eee ant. (5081 


Aquarien handlung. 
77... ° ° 
& Den 15. Januar beginnt bei mir Bi 


der Unterricht im Machnehmen u. 
Zeichnen aller nur vorkommenden 


Damen⸗Garderoben 
nach der Klemmſchen Methode. Dieſes 
iſt die leichtfaßlichſte Methode, die es 
bis dahin giebt, ſo daß es einer jeden 
Schülerin eine Leichtigkeit wird, alle 8 
beigefügten Schnittmodelle der Moden⸗ 
zeitungen zu vergrößern, zu verkleinern 1 
und aufs Beſte zu verwerthen. 8 
8 Separmie Ci kel werden einge⸗ 4 
richtet und bei Damen von außerhalb 
wird auf Wunſch auch für Penſion 
Sorge getrag n. Anmeldungen von 
Schülerinnen werden nur bis zum 13. 
Januar entgegengenommen in der 57 
JFabeik ſü Anfertigung von 
Damenkleide u, Mänteln und 
„ Wäſche von 
Viotor Meyer, 
2. Damm 9, 1. Etage, Ecke d. Breitgaſſe. 
Den Unterricht ertheilt nur meine 
Frau, Schülerin des unter dem Pro⸗ 
teftorate Ihrer Kaiſerl. Kgl. Hoheit der 
Frau Kronprinzeſſin ſtehenden Lette⸗ 
Vereins zu Berlin. 
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aſſortirtes 

Lager in Schmiedeeiſen, 
wie Reifen in allen Dimenſionen, 
alle Sorten Ackergeräthe (Pflug⸗ 
ſchaaren, Streichbretter, 
Zichen ꝛc.) Hufitäbe, Ring⸗ 
eiſen beiter Qualität und vers 
kaufe das Pfund mit 14—15 Pf. 
Engros billiger. * 


S. A. Hoch, 
Johannisgaſſe No. 29, 


ee St. Bernharde- 
Berg ⸗ Hunde, een ne 


[Exemplare, find zu verkaufen in der 
Nacethierzüchterei und Handlung von 
August Froese, Lanafuhr b. Danzig. 
Me. Daſelbſt werden Hunde, Hi‘: 
ner, Tauben, Haſenkaninchen ꝛc. c 
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2000 Abbildungen und 200 Schnittmuster 
in natürlicher Größe. 
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i Julius Katz | 
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t E (22 mit ausziehbaren Möhre nkeffeln, 
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werfenber uf too -N 1 5 
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air 55 . Stahl Panz Lil Preußiſche Lebens⸗ und Garantie⸗Verſicherungs⸗ 
Robert ee Ac tlen⸗Geſellſchaft in Berlin. 15 


es die neueſten Gaben der beliebteſten deutſchen Sch 2 77 in bieſiger Stadt. Bisher haben wel 
Königsberg i Pr. Nach freundſchaftlichem Uebereinkommen mit unſerm bisherigen Vertreter, 


und beit richt alle Fragen dee Zeit die den Gebilteten intereſ⸗ 
Su reis vierteljährlich nur 3 Mark. Preis des Heftes 3 e budige deb rte 12 — l Es 

une Arztes ein 5 Bek ürfniß. 

Jede Ankunft ie wir zu ertheil 


Pf. 
Aue Buchhandlungen, Journal⸗Expediti 
Poſtämter nehmen Abonnements hierauf 5 Jede 8 Were 170 d- bereit. 


Wil 


von Shore 


Gut erhaltene Geidſchränke anderer Fabrikanten Werden Nudel Tüchtige] Herrn Commiffionsratz Laser, haben wir die Verwaltung unſerer unter d e kun: . 5 1 
—— in allen 3 a Städten Europas gewünſchl. 8071 Sade beſlehenden General⸗Agentur für Oſt⸗ und $ 1 155 vom ‚pr a as BE 
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| Bei Sronifgen Huſten, Heiſerkeit e. gettin, vn in. Pere is, Die Direction: Sperilagt Or.med.Moyer, 


Bei Suiten der Kinder von unendlichem Segen. N Dr. Langheinrioh. heilt auch brieflich S e Ae 
Den rheiniſchen Trauben-Brust-Honig aus der Fabrik von W. . 0 . Frauen⸗ u. Hautkrankheiten, 
Zickenheimer in Mainz habe ich oft und ſe t langer Zeit verordnet und ſtets 6h Auf vorſtehende Betanmtmachung f ale eupfeblen wir uns zum Ab⸗ barinäckisſten Fällen, 1 mit ſtets "ia een 


ſchnellem Erfolge 
und find zur Ertheilung jeder ge⸗ neh be 
zofpeften Be bereit. uch bDrieflie 


werden in 3—4 Tagen Syphilis und Haut 


Die Subbirectisa: krankh. gründl. geh, d. Speelalarzt Dr. 


Meyer, Berlin, Taubenetr. 36. 


Heiſerkeit u ſ. w. iſt Auch habe ich den Trauben-Brust-Honig, während 
einer Keuchhuſten⸗Epidemie anwenden laſſen. Während dieſer Huſten, mit anderen 
Mitteln behandelt, ſtets ca , Jahr angehalten hat war er bei Anwendung des 
6 in einigen Wochen beſeitigt. Ich kann alſo den 
rheiniſchen Trauben-Brust-Honig als ein ganz vorzügliches Mittel gegen 
Huſten, Bruſt⸗ und Hals⸗Leiden empfehlen. 


Grabow in Mecklenburg⸗Schwerin, den * Mai 1875. 
Dr. ö. Rüst, Sanitätscath. 


wünſchten Auskunft un Verabreichung von! 
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Pfannenschmidt & Krüger, 


u.» 9. wm “vr AK cn 
empfiehlt ihre ſämmtlichen Lacke, ſowie Siccativ, Leinöl und Firniß (hell und bunte 
Specialität: Fußbodenlacke. 
Niederl age für Danzig zu Fabrikpreiſen allein bei Albert Neumann 
Laugen markt 3. 


Das Seheinniß 


eine Taſſe Kaffee von demſelben 
vorzüglichen Seſhmack und der⸗ 
ſelbe n re eu Farbe, wie 
man fie in Wien, Ding nu» im 
—— böhmiſchen Bädern trinkt, 
; e beruht einfach Da’ 
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Kaffee eine Kleinigkeit Otte 
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